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Eine beachtete und beachtliche 
Bilanz für die SAMW 
In mehreren Kernbereichen hat die SAMW im Jahr 2024 wichtige Fort-
schritte erzielt. Voran ging es insbesondere in den Bereichen Ethik, SPHN, 
Nachwuchsförderung und Gesundheitspolitik.

Die medizin-ethischen Richtlinien der SAMW behandeln oft sensible Themen wie 
Sterben und Tod, Organtransplantation oder Zwangsmassnahmen, was zunehmend zu 
kritischen Stimmen führte, die im Zeitalter der sozialen Medien besonders heftig aus-
fallen können. Folglich hat die SAMW die Legitimität ihrer Richtlinien eingehend ge-
prüft. Ein Rechtsgutachten, ein nationales Symposium und eine Retraite des Vorstands 
bestätigten und präzisierten wesentliche Punkte: Die Richtlinien der SAMW sind legitim, 
da sie auf einem qualitativ hochwertigen Erarbeitungsprozess und der Expertise an-
erkannter Fachleute basieren. Die Unabhängigkeit und die moralische Autorität der 
SAMW, die allein über die Themenwahl entscheidet, stärken die Legitimität zusätzlich. 
Und obwohl die Richtlinien keine Rechtskraft besitzen, dienen sie Gerichten oft als Ent-
scheidungsgrundlage.

Nach acht Jahren intensiver Arbeit wurden die Ziele des Swiss Personalized Health Net-
work (SPHN) weitgehend erreicht und die nationale Initiative erfolgreich abgeschlossen. 
Ab 2025 geht es im Rahmen des Data Coordination Center (DCC) in die Erhaltungs-
phase. Die SAMW trägt weitere vier Jahre die Verantwortung dafür, wobei das SIB Swiss 
Institute of Bioinformatics  die technischen Aktivitäten übernimmt. 

Nach dem Ausstieg des Schweizerischen Nationalfonds (SNF) aus dem MD-PhD-
Programm standen intensive Überlegungen und Verhandlungen zur weiteren 
Finanzierung an. Dank der vereinten Kraft der fünf historischen medizinischen 
Fakultäten der Schweiz, der EPFL und der Unterstützung mehrerer philanthropischer 
Stiftungen konnte die Fortsetzung des Programms sichergestellt werden. Wir danken 
allen Partnern an dieser Stelle herzlich dafür.

Aufbauend auf ihre Arbeiten zu verwandten Themen hatte die SAMW Unisanté (UNIL) 
beauftragt, die Steuerung des Schweizer Gesundheitssystems zu analysieren und mög-
liche Reformen zu prüfen. Basierend auf dem Bericht schlug die SAMW im Mai 2024 ein 
Bundesgesetz über die Gesundheit vor, das in der Verfassung verankert werden soll. 
Seither hat die SAMW zahlreiche Gespräche mit relevanten Akteuren geführt, um ein 
System zu fördern, das ergänzend zur KVG-finanzierten Versorgung stärker auf Gesund-
heit und Prävention fokussiert. Das neue Gesetz soll das Konzept «One Health» mitein-
beziehen, die Kompetenzen von Bund und Kantonen klarer definieren und dem System 
eine demokratische Steuerung im Rahmen einer gemeinsamen strategischen Vision 
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verleihen. Der Weg dorthin ist geebnet, aber die kommenden Schritte und Hürden sind 
zahlreich. Die SAMW wird im Rahmen ihres Auftrags, ihrer Kompetenzen und Ressourcen 
zur Umsetzung des Projekts weiterhin beitragen und auf Fortschritte hinarbeiten.

Schliesslich habe ich das Präsidentenamt am 1. Januar 2025 an Professor Arnaud 
Perrier übergeben. Mein Nachfolger erfüllt zweifellos alle Voraussetzungen, um 
unsere Akademie, die in der heutigen Welt mehr denn je gefordert ist, mit Elan und 
Entschlossenheit durch anspruchsvolle Zeiten zu führen. Dabei kann er auf die Unter-
stützung eines engagierten Vorstands, eines wirkungsvollen Generalsekretariats und 
eines aufmerksamen Senats zählen.

	� Henri Bounameaux 
SAMW-Präsident

|  EDITORIAL
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JANUAR

Aktuelle News finden Sie online:   
¨ samw.ch/aktuelles

|  RÜCKBLICK

PROJEKTE

smarter medicine: 
Zweite Top-5-Liste für Pädiatrie 
Für den Fachbereich Pädiatrie wird bereits 
die zweite Liste publiziert. Diese konzentriert 
sich auf Untersuchungen bei Kindern, auf 
die in Anbetracht des Risikos einer Über-
behandlung und zusätzlicher Kosten ohne 
nachgewiesenen Nutzen verzichtet werden 
sollten. Der Verein «smarter medicine – 
Choosing Wisely Switzerland» dessen Träger-
schaft die SAMW angehört, setzt sich für 
die optimale Gesundheitsversorgung in der 
Schweiz ein. Er fördert die Erarbeitung von 
Top-5-Listen, womit Fachgesellschaften Inter-
ventionen bestimmen, die ganz zu vermeiden 
oder nur unter bestimmten Bedingungen 
anzuwenden sind. 

ETHIK

Stellungnahme der Nationalen 
Ethikkommission zu den 
«schwarzen Listen»
Über 160’000 Versicherte kommen ihrer 
Zahlungspflicht gegenüber Kranken-
kassen nicht mehr nach. Seit 2012 haben 
Kantone die Möglichkeit, diese Personen 
auf «schwarze Listen» zu setzen und ihnen 
nur noch Notfallbehandlungen zu vergüten. 
Diese Regelung wirft rechtliche, ethische 
und gesundheitspolitische Fragen auf. Die 
Nationale Ethikkommission im Bereich der 
Humanmedizin (NEK) veröffentlicht dazu 
eine Stellungnahme. Die Zentrale Ethik-
kommission (ZEK) der SAMW begrüsst 
diese vertiefte Auseinandersetzung mit dem 
Thema. 

FÖRDERUNG

Ausschreibung 
Stern-Gattiker-Preis 2024
Die SAMW schreibt zum vierten Mal den 
Stern-Gattiker-Preis aus. Er ist mit 15'000 
Franken dotiert und würdigt Frauen in 
der akademischen Medizin. Durch deren 
Vorbildfunktion soll gezielt der weibliche 
Nachwuchs für eine derartige Karriere 
motiviert werden. 

PROJEKTE

smarter medicine: 
Top-5-Liste für Angiologie  
Der Trägerverein «smarter medicine – 
Choosing Wisely Switzerland», dessen 
Trägerschaft die SAMW angehört, setzt 
sich für die optimale Gesundheitsver-
sorgung in der Schweiz ein. Er fördert die 
Erarbeitung von Top-5-Listen, womit Fach-
gesellschaften Interventionen bestimmen, 
die ganz zu vermeiden oder nur unter be-
stimmten Bedingungen anzuwenden sind. 
Im Januar veröffentlicht die Schweizerische 
Gesellschaft für Angiologie (SGA) ihre 
Liste. Die Angiologie befasst sich mit der 
Diagnostik, Therapie und Vorsorge von 
Erkrankungen der Blutgefässe, z. B. Durch-
blutungsstörungen. 

http://samw.ch/aktuelles
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SPHN

SPHN im Fokus des Podcast 
«health terminal»
Der Podcast «health terminal» bringt 
vielfältige Themen rund um die 
Digitalisierung des Schweizer Gesund-
heitswesens auf den Punkt. In Folge 
29 steht das Swiss Personalized 
Health Network (SPHN) im Fokus. Im 
Doppel-Interview beschreiben Thomas 
Geiger, Geschäftsführer SPHN, und 
Katrin Crameri, Direktorin des SPHN-
Datenkoordinationszentrums, warum 
es eine so grosse Herausforderung ist, 
Gesundheitsdaten für die Forschung 
nutzbar zu machen, was SPHN bislang 
erreicht hat – und was es noch zu tun 
gibt.

PROJEKTE

Aktualisierte Empfehlungen 
für gesundheitsbezogene 
Register
Gesundheitsbezogene Register sind ein 
massgeblicher Bestandteil der Qualitäts-
sicherung und Qualitätsentwicklung. Auf-
grund der per 1. September 2023 in Kraft 
gesetzten bundesrechtlichen Datenschutz-
bestimmungen haben die Herausgeber-
organisationen, darunter die SAMW, die 
«Empfehlungen zum Aufbau und Betrieb 
von gesundheitsbezogenen Registern» 
überarbeitet. 

ETHIK

Die Bedeutung der SAMW-
Richtlinien im Standesrecht
Die Funktion der medizin-ethischen 
Richtlinien der SAMW als normsetzende 
Texte wird in Fachkreisen und in der 
Öffentlichkeit immer wieder kritisch diskutiert. 
Ein umstrittenes Beispiel sind die Richtlinien 
zum Umgang mit Sterben und Tod. Das 
Interview mit Prof. Thomas Gächter, Dekan 
der Rechtswissenschaftlichen Fakultät 
der Universität Zürich, klärt Fragen zur 
Legitimation von Standesrecht und von 
medizin-ethischen Richtlinien der SAMW, zu 
deren Verhältnis zum staatlichen Recht und 
Medizinrecht. 

FEBRUAR
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PROJEKTE

Bundesgesetz über die 
Gesundheit: wissenschaftliche 
Analyse von Unisanté
Im Rahmen ihrer Arbeiten zur Nachhaltig-
keit des Schweizer Gesundheitssystems 
hat die SAMW Unisanté Lausanne be-
auftragt, die Steuerung des Gesundheits-
systems zu analysieren und die Bedeutung 
eines Bundesgesetzes über die Gesundheit 
wissenschaftlich zu beleuchten. Der Bericht 
von Unisanté beschreibt ein zwar leistungs-
starkes, aber schlecht an die künftigen 
Herausforderungen angepasstes Gesund-
heitssystem. Gründe sind eine fragmentierte 
Sicht der Gesundheit, eine zu komplexe 
Steuerung und verflochtene Verantwortlich-
keiten. 

MÄRZ

FÖRDERUNG

Ausschreibung KZS-
Fonds: Seed Grants für 
Nachwuchsforschende 
Für die Ausschreibung aus dem Käthe-
Zingg-Schwichtenberg-Fonds (KZS-
Fonds) stehen erneut 250’000 CHF zur 
Verfügung. Mit KZS Seed Grants werden 
Junior-Forschende in biomedizinischer 
Ethik unterstützt, die ein eigenständiges 
Forschungsprojekt durchführen wollen. 
Die Beiträge ermöglichen eine innovative 
Forschungsidee zu erkunden, ein kleines, 
unabhängiges Pilotprojekt zu realisieren 
und/oder einen Projektantrag zu erstellen, 
der anschliessend bei einer grösseren 
Förderinstitution eingereicht wird. 

|  RÜCKBLICK

ETHIK

Gesundheitliche Voraus-
planung: Logo, Jahresbericht 
und neue Teilprojekte
Damit Gesundheitliche Vorausplanung 
(GVP) nicht nur in der Theorie behandelt, 
sondern auch in den Köpfen verankert wird, 
hat das Projekt ein Logo erhalten. Es steht 
für das gemeinsame Ziel der nationalen 
Arbeitsgruppe, GVP in der Schweiz weiter 
zu etablieren und alltäglich zu machen. 

 zu machen.

AKADEMIE

Der SAMW Jahresbericht 2023 
ist online
Das SAMW-Jahr 2023 stand ganz im 
Zeichen des Mottos «Für die Wissen-
schaft, die Medizin und die Gesell-
schaft». Verschiedene Aktivitäten 
wurden weitergeführt, Kooperationen 
gefestigt und teilweise neu ausgerichtet. 
Auch etwas zu feiern hat es gegeben: 
80 Jahre SAMW – santé!

 80 Jahre SAMW – santé! 
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PROJEKTE

smarter medicine: 
Top-5-Liste für Palliativ-
medizin 
Die Initiative «smarter medicine» 
publiziert in Zusammenarbeit mit 
der Schweizerischen Gesellschaft für 
Palliative Medizin eine weitere Top-5-
Liste. Getreu dem Motto «Weniger ist 
manchmal mehr» sind darin fünf un-
nötige Behandlungen sowie Abklärungs-
schritte aufgeführt, auf die im Gebiet 
der Palliativmedizin verzichtet werden 
kann. Der Verein «smarter medicine – 
Choosing Wisely Switzerland», dessen 
Trägerschaft die SAMW angehört, setzt 
sich für die optimale Gesundheitsver-
sorgung in der Schweiz ein. Er fördert 
die Erarbeitung von Top-5-Listen, womit 
Fachgesellschaften Interventionen be-
stimmen, die ganz zu vermeiden oder nur 
unter bestimmten Bedingungen anzu-
wenden sind. 

PUBLIKATION

Bulletin 1/2024: Potenzial der 
künstlichen Intelligenz in der 
Medizin 
Künstliche Intelligenz (KI) ist heute in 
aller Munde. Zu diesem sprunghaften 
Anstieg des Interesses haben die bei-
spiellosen Fortschritte der Technologie 
und ihres Aushängeschilds ChatGPT 
beigetragen. Wie gross ist das Potenzial 
von KI in der Medizin? Antworten für die 
Onkologie bietet der Schwerpunkt im 
ersten Bulletin des Jahres von Andreas 
Wicki, Professor für Onkologie an der 
Universität Zürich.

SPHN

SPHN: Engpässe 
beim Austausch von 
Gesundheitsdaten
Das Swiss Personalized Health Network 
(SPHN) hat wichtige Grundlagen 
geschaffen, um eine verantwortungsvolle 
Nutzung von Gesundheitsdaten in der 
Forschung zu ermöglichen und zu fördern. 
Allerdings zeigen sich beim Austausch 
von Gesundheitsdaten immer wieder 
Hürden und Engpässe. Eine Studie kommt 
zum Schluss, dass zur Erleichterung des 
Zugangs und des Austauschs von Daten 
in der Schweiz vor allem weitere rechtliche 
Abklärungen, Ausbildung und Investitionen 
in nachhaltige Infrastrukturen nötig sind. 

ETHIK

Die SAMW nimmt Stellung 
zum revidierten Ausländer- 
und Integrationsgesetz
Im Rahmen einer Revision des Aus-
länder- und Integrationsgesetzes soll das 
Arztgeheimnis bei zwangsweisen Rück-
führungen aufgehoben werden. Die SAMW 
kritisiert dies in ihrer Stellungnahme 
scharf und lehnt die neue Formulierung 
ab. Sie hat in den letzten Jahren zu einer 
Lösung beigetragen, damit die Weitergabe 
medizinischer Daten im Ausschaffungsvoll-
zug unter Wahrung des Arztgeheimnisses 
möglich ist. Mit dem jüngst überarbeiteten 
«Ärztlichen Bericht im Rückkehrbereich» 
ist ein Instrument zum Informationstrans-
fer unter Wahrung des Arztgeheimnisses 
vorhanden.
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APRIL

PROJEKTE

smarter medicine: Top-5-Liste 
für die Onkologie 
Der Verein «smarter medicine – Choosing 
Wisely Switzerland», dessen Trägerschaft die 
SAMW angehört, setzt sich für die optimale 
Gesundheitsversorgung in der Schweiz ein. 
Er fördert die Erarbeitung von Top-5-Listen, 
womit Fachgesellschaften Interventionen 
bestimmen, die ganz zu vermeiden oder 
nur unter bestimmten Bedingungen an-
zuwenden sind. Im März veröffentlicht die 
Schweizerische Gesellschaft für Medizinische 
Onkologie (SGMO) ihre Liste. 

SPHN

Swiss Personalized Health 
Network: Short Report 2023
Das Swiss Personalized Health Network 
(SPHN) koordiniert schweizweit den Aufbau 
einer Infrastruktur für die verantwortungs-
volle Nutzung und effiziente Weiterver-
wendung von gesundheitsrelevanten Daten. 
Der Short Report 2023 gibt einen Überblick 
über die verschiedenen Aktivitäten der 
SPHN Initiative und die dabei erzielten 
Fortschritte.

AKADEMIE

Revision des Epidemien- 
gesetzes: die SAMW nimmt 
Stellung
Der Bundesrat möchte die Rahmen-
bedingungen für die Bewältigung künftiger 
Pandemien verbessern. Zu diesem Zweck 
hat er die Vernehmlassung zur Revision 
des Epidemiengesetzes (EpG) lanciert. Die 
SAMW begrüsst die Berücksichtigung der 
Lehren aus der Covid-19-Pandemie, die An-
erkennung des «One Health»-Prinzips, die 
Stärkung der Prävention und die Erkenntnis, 
in die Pandemievorsorge zu investieren. Sie 
identifiziert aber auch Lücken, darunter die 
Herausforderungen im Zusammenhang mit 
dem Zugang zu Gesundheitsdaten und die 
Notwendigkeit einer besseren Integration 
der Grundversorgung. 

PROJEKTE

smarter medicine: Zweite Top-
5-Liste für die Anästhesiologie
Der Verein «smarter medicine – Choosing 
Wisely Switzerland», dessen Trägerschaft 
die SAMW angehört, setzt sich für die 
optimale Gesundheitsversorgung in der 
Schweiz ein. Er fördert die Erarbeitung von 
Top-5-Listen, womit Fachgesellschaften 
Interventionen bestimmen, die ganz zu 
vermeiden oder nur unter bestimmten 
Bedingungen anzuwenden sind. Im 
April veröffentlicht die Schweizerische 
Gesellschaft für Anästhesiologie und 
Perioperative Medizin (SSAPM) ihre zweite 
Liste. Mit diesen Listen stellt die SSAPM den 
Fachkräften insgesamt zehn Empfehlungen 
zur Verfügung, um die zunehmend kranken, 
komplexen und polymorbiden Patientinnen 
und Patienten im perioperativen Prozess 
optimal und effektiv zu betreuen. 
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SPHN

SPHN: Kontinuität trotz 
Wechsel in der Leitung des DCC
Nach 5 Jahren als Direktorin des SPHN 
Data Coordination Center (DCC) und 
Gruppenleiterin der Personalisierten 
Gesundheitsinformatik am SIB 
Schweizerischen Institut für Bioinformatik 
wechselt Katrin Crameri zum Bund. Sie 
übernimmt u. a. die fachliche Leitung 
des DigiSanté-Programms zur Förderung 
der digitalen Transformation im Gesund-
heitswesen. In dieser Position hat sie 
auch eine Brückenfunktion inne: Es gibt 
zahlreiche Schnittstellen und potentielle 
Synergien zwischen dem SPHN-DCC und 
DigiSanté, und die Beziehungen zum 
BAG können weiter gestärkt werden. 
Thomas Geiger, Geschäftsführer von 
SPHN, leitet ad interim die Aktivitäten 
des DCC. 

FÖRDERUNG

Ausschreibung Young Talents 
in Clinical Research
Mit dem Förderprogramm «Young Talents 
in Clinical Research» (YTCR) ermög-
lichen die Gottfried und Julia Bangerter-
Rhyner-Stiftung und die SAMW jungen 
interessierten Ärztinnen und Ärzten eine 
erste Forschungserfahrung. 2024 stehen 
erneut 1 Million CHF zur Verfügung, um 
Nachwuchskräften «protected research 
time» bzw. die Durchführung eines eigenen 
Forschungsprojekts zu finanzieren. 

AKADEMIE

Jahresbericht 2023 der 
Akademien der Wissenschaften 
Schweiz
Im Verbund der Akademien der Wissen-
schaften Schweiz (a+) blickt die SAMW als 
eines von sechs Mitgliedern auf ein viel-
fältiges Berichtsjahr zurück. Im Fokus stehen 
Querschnittsthemen wie die akademische 
Freiheit, der Dialog mit der Politik oder der 
wissenschaftliche Nachwuchs repräsentiert 
durch die Junge Akademie Schweiz. 
Der Jahresbericht a+ stellt zudem jedes 
Verbundsmitglied mit einem spezifischen 
Projekt oder Engagement vor. Das «SAMW-
Gesicht 2023» ist der Intensivmediziner 
Miodrag Filipovic. 

MAI

AKADEMIE

Unverzichtbare Investitionen 
in Bildung, Forschung und 
Innovation
Der Bundesrat hat Anfang März die 
Botschaft zur Förderung von Bildung, 
Forschung und Innovation (BFI-Botschaft) 
in den Jahren 2025–2028 ans Parla-
ment überwiesen. Erstmals seit den 
1990er-Jahren werden weniger Mittel zu-
gesprochen als im Vorjahr. Die Akademien, 
darunter die SAMW, sind in den Jahren 
2025–2028 mit einer Finanzierungslücke 
von über 27 Mio. CHF konfrontiert. Ge-
meinsam mit den BFI-Partnern legen sie 
gegenüber den Medien dar, wie die rück-
läufige Investitionspolitik die Entwicklung 
des Wissensplatzes Schweiz zu beein-
trächtigen droht. 
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ETHIK

SAMW-Richtlinien in 
Anwendung: Fragen rund 
um Urteilsfähigkeit
Die medizin-ethischen Richtlinien der 
SAMW bieten theoretische Grundlagen 
und praktische Hilfestellungen zu 
ethisch herausfordernden Situationen im 
medizinischen Alltag. In der Zeitschrift 
«Primary and Hospital Care» werden 
die SAMW-Richtlinien anhand konkreter 
Praxisbeispiele veranschaulicht. Der 
neue Beitrag erscheint zum Thema 
Urteilsfähigkeit.

JUNI

AKADEMIE

Neue Kräfte im SAMW-Senat 
und ein aktualisiertes Leitbild
Der SAMW-Senat wählt 9 neue 
Mitglieder aus verschiedenen Disziplinen 
und Institutionen als Einzel- und 
Ehrenmitglieder. Zudem verabschiedet 
er eine aktualisierte Version des SAMW-
Leitbildes. 

AKADEMIE

Stellungnahme zu einem 
Bundesgesetz über die 
Gesundheit 
Die SAMW nimmt Stellung zu einem wissen-
schaftlichen Bericht, der die mangelnde 
Steuerung des Gesundheitssystems be-
schreibt. Um Verbesserungen zu erreichen, 
muss Gesundheit als ganzheitliches 
Konzept im Sinne von «One Health» an 
der Schnittstelle von Mensch, Tier und 
Umwelt verstanden werden. Dazu braucht 
es Bestrebungen nach «Gesundheit in allen 
Politikbereichen». In ihrer Stellungnahme 
unterstützt die SAMW deshalb die Idee 
eines Bundesgesetzes über die Gesundheit 
und schlägt vor, Gesundheit in der Ver-
fassung zu verankern. 
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AKADEMIE 

Stellungnahmen zu 
Transplantation, Pandemieplan 
und Pflegeinitiative
Im Juli hat die SAMW an 3 Vernehm-
lassungen des Bundes teilgenommen. 
In ihren Stellungnahmen äussert sie sich 
zur Transplantationsverordnung, zum 
Pandemieplan und zur 2. Etappe zur Um-
setzung der Pflegeinitiative. 

PROJEKTE

smarter medicine: 40'000 
Franken für Forschungsprojekte
Der Verein «smarter medicine – Choosing 
Wisely Switzerland», dessen Trägerschaft 
die SAMW angehört, setzt sich für die 
optimale Gesundheitsversorgung in der 
Schweiz ein. Um Forschungsprojekte zu 
fördern, die medizinische Über- und Fehl-
versorgung oder das Ausmass dieses Miss-
stands im Fokus haben, schreibt der Verein 
auch 2024 einen Grant aus. 

PROJEKTE

Postulat zur Klärung der 
Kompetenzen in der Gesund-
heitspolitik
Die Kommission für soziale Sicherheit und 
Gesundheit des Nationalrates lädt die 
SAMW ein, ihren Vorschlag für einen Ver-
fassungsartikel und ein Bundesgesetz über 
die Gesundheit zu erläutern. Wenig später 
beschliesst die Kommission, ein Postulat 
einzureichen, um die Grundlagen für eine 
bessere Koordination zwischen Bund, 
Kantonen und Gemeinden im Gesundheits-
bereich zu schaffen.

PUBLIKATION

Bulletin 2/2024: Das Gesund-
heitssystem weiterentwickeln
Die Datenbank DIPEx ermöglicht 
Patientinnen und Patienten, ihre individuellen 
Erfahrungen zu dokumentieren und ihre 
Stimmen in der Gesundheitsversorgung 
einzubringen. Welchen Mehrwert diese 
Ressource auch für die Forschung, Ausbildung 
und das lernende Gesundheitssystem ins-
gesamt bringt, ist im Schwerpunkt des SAMW 
Bulletins 2/2024 zu erfahren. 

JULI

AKADEMIE

Ein neuer SAMW-Präsident 
ab Januar 2025
Der Senat wählt Prof. Arnaud Perrier zum 
neuen Präsidenten der SAMW. Er wird die 
Nachfolge von Prof. Henri Bounameaux 
antreten, der seine Amtszeit bis zum 31. 
Dezember 2024 verlängert. Arnaud Perrier 
kennt die SAMW bestens: Er ist seit 2018 
Mitglied des Senats, war von 2013 bis 
2016 Vorstandsmitglied und wirkte in ver-
schiedenen Kommissionen mit.
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ETHIK 

Entscheidungen über 
Reanimation auf Verlegungs-
fahrten 
Die SAMW stellt mit den medizin-ethischen 
Richtlinien «Reanimationsentscheidungen» 
Empfehlungen zum Vorgehen in unter-
schiedlichen medizinischen Situationen 
bereit. Der Beitrag «Reanimation auf Ver-
legungsfahrten» bietet eine Ergänzung aus 
juristischer Sicht: Prof. Regina Aebi-Müller, 
Mitglied der Zentralen Ethikkommission 
der SAMW, und Sarah Wildi beleuchten die 
rechtlichen Rahmenbedingungen, die bei Re-
animationsentscheidungen auf Verlegungs-
fahrten berücksichtigt werden müssen. 

PROJEKTE

smarter medicine: Top-5-
Liste für Orthopädie und 
Traumatologie 
Der Verein «smarter medicine – Choosing 
Wisely Switzerland», dessen Trägerschaft die 
SAMW angehört, setzt sich für die optimale 
Gesundheitsversorgung in der Schweiz ein. 
Er fördert die Erarbeitung von Top-5-Listen, 
womit Fachgesellschaften Interventionen 
bestimmen, die ganz zu vermeiden oder 
nur unter bestimmten Bedingungen 
anzuwenden sind. Im Juli veröffentlicht die 
Schweizerische Gesellschaft für Orthopädie 
und Traumotologie (swiss orthopaedics) ihre 
Liste. 

FÖRDERUNG 

Studie zum nationalen 
MD-PhD-Programm 
Seit 1992 ermöglichen individuelle MD-
PhD-Beiträge, junge Mediziner:innen zu 
fördern, die experimentelle, patienten-
orientierte Forschung und klinische Praxis 
verbinden können. Wie sich die Karrieren der 
Beitragsempfänger:innen seit Lancierung 
des Programms tatsächlich entwickelt 
haben, zeigt eine Studie. Die erhobenen 
Daten bestätigen, dass das Nationale 
MD-PhD-Programm vielversprechende 
Mediziner:innen, die langfristig sowohl in der 
Forschung als auch in der Klinik tätig sind, in 
bemerkenswerter Weise fördert. 

FÖRDERUNG

Stern-Gattiker-Preis für 
Prof. Magdalena Filipowicz 
Sinnreich
Fehlende Vorbilder können berufliche 
Karrieren bremsen; das gilt auch für die 
akademische Medizin und insbesondere 
für Frauen. Es gibt sie aber, diese 
weiblichen Vorbilder, und ihnen ist der 
Stern-Gattiker-Preis der SAMW gewidmet. 
Der Preis, der mit 15'000 CHF dotiert ist, 
geht 2024 an Prof. Magdalena Filipowicz 
Sinnreich aus Basel.
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AUGUST

FÖRDERUNG 

Zusprachen 2024 und Zukunft 
des nationalen MD-PhD-
Programms 
Das nationale MD-PhD-Programm ermög-
licht 13 jungen Ärztinnen und Ärzten ein 
Doktorat in Naturwissenschaften, Public-
Health-Wissenschaften oder klinischer 
Forschung an einer Schweizer Hochschule. 
Mit den Zusprachen 2024 endet die letzte 
gemeinsame Ausschreibung des Nationalen 
MD-PhD-Programms zusammen mit dem 
SNF. Die SAMW ist zuversichtlich, das 
Programm dank etablierten sowie neuen 
Partnerschaften dennoch fortzusetzen. 

ETHIK 

SAMW-Richtlinien: Relevant 
für die Praxis, rechtlich nicht 
bindend 
Dass medizin-ethischen Richtlinien durch 
eine privatrechtliche Stiftung erarbeitet 
werden, wirft Fragen zum rechtlichen 
Rahmen und zur Legitimation auf. Die 
SAMW hat ein juristisches Mandat in Auf-
trag gegeben, um diese Fragen zu unter-
suchen. Das Gutachten von Prof. Dr. iur. 
Franziska Sprecher, Universität Bern, bietet 
eine umfassende Darstellung des komplexen 
rechtlichen Rahmens, in dem die medizin-
ethischen Richtlinien der SAMW stehen, und 
zu deren Bedeutung für die Praxis.  

PUBLIKATION 

Bulletin 3/2024: Plattform 
CPCR am Scheideweg 
Die nationale Koordinationsplattform 
Klinische Forschung (CPCR) soll die Zu-
sammenarbeit der in der Schweiz tätigen 
akademischen Akteure der klinischen 
Forschung im weiteren Sinn unterstützen, 
deren Ziele besser abstimmen und Zu-
ständigkeiten klären. Der Schwerpunkt 
des dritten SAMW Bulletins 2024 zeigt auf, 
inwieweit dieses Vorhaben fortgeschritten 
ist, welche Herausforderungen es gibt und 
welche Rolle die CPCR in Zukunft spielen 
könnte.
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AKADEMIE

Biomedizinische Bibliotheken: 
Fachaustausch zu Systematic 
Reviews  
Die von der SAMW betreute Kommission 
«Biomedizinische Bibliotheken» lädt zu 
einem Netzwerkanlass ein. Der Anlass bietet 
Expertinnen und Experten für Systematic 
Reviews aus verschiedenen Institutionen die 
Möglichkeit, Erfahrungen auszutauschen und 
voneinander zu lernen. Erfahrungen auszu-
tauschen und voneinander zu lernen. 

ETHIK

Symposium «Governing by 
Values»: Medizin-ethische 
Richtlinien im Wandel
Gemeinsam mit der Universität Bern führt 
die SAMW ein Symposium zur Bedeutung, 
Legitimation und Weiterentwicklung 
der medizin-ethischen Richtlinien durch. 
Ausgangspunkt für das Symposium war das 
SNF-Projekt «Governing by Values», das die 
Geschichte der SAMW-Richtlinien historisch 
und juristisch untersucht hat. Im Fokus der 
Veranstaltung stehen neben Fragen nach 
dem Rechtsrahmen die heutige Relevanz 
und der praktische Nutzen der Richtlinien. 

SEPTEMBER

PROJEKTE

Die SAMW in einem Podcast 
zum Gesundheitsgesetz 
In ihrer Stellungnahme vom Mai 2024 hat 
die SAMW vorgeschlagen, Gesundheit in 
einem Verfassungsartikel zu verankern 
und darauf basierend ein Bundesgesetz 
über die Gesundheit zu erarbeiten. Im 
Podcast «Morgen:Rapport» spricht Daniel 
Scheidegger, ehemaliger Präsident der 
SAMW, über diese Idee, den angestrebten 
Nutzen und die Dringlichkeit, in Sachen 
Gesundheit umzudenken.

SPHN

Kantonsspitäler schliessen 
sich SPHN an
Das Swiss Personalized Health Net-
work (SPHN) startet ein Programm, um 
neu auch Kantonsspitäler einzubinden. 
Mit ihrer Teilnahme sind die Spitäler 
in der Lage, ihre Gesundheitsdaten 
zu standardisieren und sicher auszu-
tauschen. Dies ist entscheidend, um die 
standortübergreifende Forschung in der 
personalisierten Medizin voranzutreiben.

PROJEKTE

Postulat zur Klärung der 
Kompetenzen in der Gesund-
heitspolitik
Der Nationalrat nimmt das von seiner 
Kommission für soziale Sicherheit und 
Gesundheit (SGK-N) eingereichte Postulat 
24.3809 «Klärung der Kompetenzen in der 
Gesundheitspolitik» an und folgt damit der 
positiven Empfehlung des Bundesrates. Die 
Annahme des Postulats schafft eine positive 
Dynamik und kann ein Schritt in Richtung 
Bundesgesetz über die Gesundheit sein. Die 
SAMW freut sich über diesen Entscheid und 
wird bei damit verbundenen Arbeiten gerne 
mitwirken.
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ETHIK

Stellungnahme der ZEK: 
Grundversorgung in Alters- 
und Pflegeheimen 
Die Zentrale Ethikkommission (ZEK) 
der SAMW beobachtet mit Sorge, dass 
die rechtlich und ethisch geforderte 
medizinische Grundversorgung in 
Alters- und Pflegeheimen gefährdet ist. 
Die ZEK empfiehlt 10 Massnahmen zur 
Verbesserung der Situation und will mit 
dieser Stellungnahme die Heime und 
Fachkräfte in ihrer anspruchsvollen Arbeit 
unterstützen.

AKADEMIE

Wie gelingt die 
Dekarbonisierung des 
Gesundheitssystems? 
Das ETHICH-Konsortium für nachhaltige 
Gesundheit und den ökologischen Wandel 
des Gesundheitssystems organisiert ein 
nationales Forum, das den Austausch 
fortsetzt und verstärkt, der 2023 am 
SAMW-Forum lanciert wurde. Dabei 
werden u. a. die Indikatoren diskutiert, 
mit denen die positive Wirkung der 
verschiedenen Projekte auf das 
Gesundheitssystem geprüft werden kann. 

PROJEKTE

One Health: Gesundheit von 
Mensch, Tier und Umwelt 
Die SAMW setzt sich dafür ein, in der 
Schweiz ein ganzheitliches Gesundheits-
verständnis im Sinne von «One Health» zu 
fördern. Eine multimediale Webreportage 
veranschaulicht die wechselseitige Ab-
hängigkeit der Gesundheit von Mensch, Tier 
und Umwelt eindrücklich. Mit finanzieller 
und personeller Unterstützung der SAMW 
konnte die «One Health Story» auch auf 
Französisch realisiert werden. In sieben 
Kapiteln werden verschiedene Aspekte 
des «One Health»-Konzepts mittels Text, 
Illustrationen, Videos und Audios vertieft. 

ETHIK

Richtlinien zum Umgang mit 
Sterben und Tod rechtens 
Die Staatsanwaltschaft des Kantons Bern 
hat eine Anklage aufgrund eines Kapitels 
in den SAMW-Richtlinien «Umgang mit 
Sterben und Tod» geprüft und verfügt, kein 
Verfahren an die Hand zu nehmen. Die 
SAMW sieht in dieser Entscheidung die 
Funktion ihrer medizin-ethischen Richtlinien 
als berufsethische Normen gestärkt.
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FÖRDERUNG 

Neurowissenschaften: 
Robert-Bing-Preis für drei 
herausragende Forschende
Drei herausragende 
Neurowissenschaftler:innen erhalten den 
Robert-Bing-Preis 2024: Prof. Alexander 
und Mackenzie W. Mathis, EPFL, werden 
gemeinsam für ihre Pionierarbeit aus-
gezeichnet, die maschinelles Lernen und 
neurobiologische Verhaltensforschung 
kombiniert. Prof. Susanne Wegener, 
USZ/UZH, wird für ihre translationale 
Forschung zur Pathophysiologie und 
Behandlung von Schlaganfällen geehrt. 
Beide Preise sind mit je 30’000 CHF 
dotiert.

PROJEKTE

PPIE: Vier Buchstaben für 
eine grosse Beteiligung im 
Gesundheitswesen
Die vier Buchstaben PPIE stehen für 
Patient and Public Involvement and 
Engagement, also für Patienten- und 
Öffentlichkeitsbeteiligung im Gesundheits-
wesen. Die SAMW unterstützt seit drei 
Jahren einen Kurs für Patientenbeteiligung 
in der medizinischen Forschung am 
Departement Klinische Forschung (DKF) 
der Universität Basel sowie neu das Swiss 
PPIE Symposium in Bern.

AKADEMIE

Tagung Inklusion und 
Gesundheit im Alter
Die Menschen in der Schweiz werden immer 
älter – und sie wünschen sich, gesund alt 
zu werden. Dies setzt voraus, dass wir der 
Lebensqualität älterer Menschen und ihrer 
Inklusion in die Gesellschaft besondere 
Aufmerksamkeit schenken. Diesem Thema 
ist die letzte Veranstaltung der Tagungsreihe 
«Alt werden» gewidmet. Die Akademie der 
Geistes- und Sozialwissenschaften (SAGW) 
und die SAMW laden gemeinsam zu dieser 
Veranstaltung ein. 

AKADEMIE

Festival Planète Santé mit 
Beteiligung der SAMW
Die Messe Planète Santé kehrt zurück 
als Festival in Lausanne. Die SAMW 
ist Partnerin der Veranstaltung, die 
die Bevölkerung dazu einlädt, sich mit 
Gesundheit, Krankheit und dem idealen 
Gesundheitssystem auseinanderzusetzen.

OKTOBER

NOVEMBER
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ETHIK

Initiative zum Verbot von Tier-
versuchen ist der falsche Weg
Die Dachorganisation der Schweizer 
Hochschulen, swissuniversities, warnt vor 
der Initiative «Ja zur tierversuchsfreien 
Zukunft». Die eingereichte Initiative zielt 
auf ein umfassendes Verbot von Tierver-
suchen in der Schweiz ab, das gravierende 
Folgen für zahlreiche Forschungs-
bereiche hätte und den Fortschritt, die 
Innovation und Bildung in der Human- 
und Veterinärmedizin sowie anderen 
Wissenschaftsdisziplinen in der Schweiz 
erheblich beeinträchtigen würde. Die 
SAMW schliesst sich dem Statement von 
swissuniversities an.

ETHIK

Interview zur Gesundheitlichen 
Vorausplanung
Jeder Mensch möchte, dass seine Be-
dürfnisse bis ans Lebensende respektiert 
werden. Dies bedingt, sich frühzeitig Ge-
danken für den Ernstfall zu machen, also 
eine Gesundheitliche Vorausplanung (GVP) 
vorzunehmen. Prof. Miodrag Filipovic, 
SAMW-Vorstandsmitglied, ist Präsident 
der nationalen Arbeitsgruppe GVP. In 
einem Interview beschreibt er die Ziele der 
Gruppe und erklärt den Wert von GVP an-
hand konkreter Beispiele aus seinem Alltag 
als Intensivmediziner.

SPHN

Ein neuer Präsident für das 
Swiss Personalized Health 
Network ab 2025
Seit 2019 hat Prof. Urs Frey, Basel, das 
Swiss Personalized Health Network (SPHN) 
präsidiert. An seiner Sitzung von November 
hat der SAMW-Senat Prof. Matthias 
Baumgartner, Zürich, als Nachfolger ge-
wählt. Ab 2025 wird er das SPHN-Netzwerk 
mit dem Data Coordination Center (DCC) in 
die Erhaltungsphase begleiten.

PUBLIKATION

Bulletin 4/2024: 
Den Föderalismus nicht 
aufgeben, aber neu denken
Soll Gesundheit in der Schweizer Ver-
fassung verankert werden? Dieser Frage 
geht Luca Crivelli, Ordentlicher Professor 
für Gesundheitsökonomie und -politik an 
der SUPSI, im Schwerpunkt des vierten 
SAMW Bulletins 2024 nach. Er zeigt 
auf, wie der Föderalismus das heutige 
Gesundheitssystem prägt und erörtert 
die Möglichkeit, mit einem Bundesgesetz 
die Kompetenzen zwischen Bund und 
Kantonen neu aufzuteilen.
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FÖRDERUNG

KZS-Fonds: Drei Seed Grants 
für junge Forschende  
Die Ausschreibung 2024 des Käthe-
Zingg-Schwichtenberg (KZS)-Fonds war 
2024 thematisch offen, richtete sich 
aber gezielt an junge Forschende im 
Bereich der biomedizinischen Ethik. 3 
Seed Grants in der Gesamthöhe von 
219’658 CHF ermöglichen es den Nach-
wuchsforschenden, ein unabhängiges 
Pilotprojekt zu realisieren, innovative 
Forschungsideen zu erkunden oder 
einen Projektantrag zur Eingabe bei 
einer grösseren Förderinstitution vorzu-
bereiten.

FÖRDERUNG

Fünfzehn Zusprachen für 
Young Talents in Clinical 
Research  
Mit dem Programm Young Talents in 
Clinical Research (YTCR) ermöglichen 
die Gottfried und Julia Bangerter-
Rhyner-Stiftung und die SAMW jungen 
Ärztinnen und Ärzten eine erste Er-
fahrung in der klinischen Forschung. 
Im Rahmen der Ausschreibung 2024 
werden 15 talentierte Kliniker:innen mit 
einem Gesamtbetrag von 959’702 CHF 
unterstützt.

DEZEMBER

ETHIK

Vorausplanung für Notfall-
situationen: einheitliches 
Formular als Ziel
Medizinische Notfallsituation erfordern 
sofortige Massnahmen. Gleichzeitig 
müssen diese den Patientenwillen be-
rücksichtigen. Um dies sicherzustellen, 
existieren verschiedene Formulare. 
Eine Arbeitsgruppe hat bestehende 
Dokumente untersucht und erste Grund-
sätze für ein schweizweit einheitliches 
Formular definiert. Zur Erläuterung der 
rechtlichen Bedeutung von Notfall-
Formularen hat die SAMW ein Gutachten 
in Auftrag gegeben, das jüngst publiziert 
wurde.

AKADEMIE

Wünsche für das neue Jahr 
Zum Jahreswechsel ruft die SAMW ihr 
Netzwerk auf, Wünsche an die Akademie 
zu formulieren. Diese Anregungen 
werden nicht von einem Tag auf den 
anderen umgesetzt werden können, aber 
im Hinblick auf die Mehrjahresplanung 
2029–2032, die bereits im neuen Jahr 
beginnt, sind vielfältige Stimmen von 
Interesse.
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Senat
Der Senat ist das oberste Stiftungsorgan der SAMW. Gemäss Statuten setzt er sich zusammen aus gewählten 
Ordentlichen Mitgliedern sowie aus Delegierten und Gästen. Zu den gewählten Ordentlichen Mitgliedern gehören 
Einzelmitglieder, Ehrenmitglieder, Korrespondierende Mitglieder und Emeritierte Mitglieder. Zu den Delegierten 
zählen u. a. Angehörige der medizinischen Fakultäten, Angehörige der Ärzteschaft und der Pflegewissenschaften, 
Vertreter:innen der Schweizerischen Zahnärzte-Gesellschaft, des Schweizerischen Apothekerverbandes und 
der Gesellschaft Schweizer Tierärztinnen und Tierärzte. Gäste sind u. a. die Vertreter:innen der medizinischen 
Fachgesellschaften. 2024 zählte der Senat 299 Mitglieder, die hier nach Status und in alphabetischer Reihenfolge 
aufgeführt sind. Im Berichtsjahr haben zwei Senatssitzungen stattgefunden.

Einzelmitglieder

Prof. Ursula Ackermann-Liebrich
Basel

Prof. Patrick Aebischer
Lausanne

Prof. Adriano Aguzzi
Zürich

Prof. Cezmi Akdis
Davos Platz

Prof. Anne-Françoise Allaz
Genève

Prof. Anne Angelillo-Scherrer
Bern

Prof. Silvia Arber
Basel

Prof. Charles Bader
Genève

Prof. Marco Baggiolini
Lugano

Prof. Constance Barazzone Argiroffo
Genève

Prof. Claudio Bassetti
Bern

Prof. Manuel Battegay
Basel

Prof. Matthias Baumgartner
Zürich
neu

Prof. Beatrice Beck Schimmer
Zürich

Prof. Camilla Bellone
Genève

PD Dr. Eva Bergsträsser
Zürich

Prof. Nikola Biller-Andorno
Zürich

Prof. Murielle Bochud
Lausanne

Prof. Henri Bounameaux
Satigny

Dr. Suzanne Braga
Bern

Prof. Charlotte Braun-Fahrländer
Basel

Prof. Verena Briner
Luzern

Prof. Andrea Büchler
Zürich

Prof. Dieter Bürgin
Basel

Prof. Thierry Calandra
Lausanne

Prof. Alexandra Calmy
Genève

Prof. Thierry Carrel
Bern

Prof. Mirjam Christ-Crain
Basel

Prof. Eva Cignacco Müller
Bern

Prof. Pierre-Alain Clavien
Zürich

Prof. Michel R. Cuénod
La Tour-de-Peilz

Prof. Sabina De Geest
Basel

Prof. Dominique J.-F. de Quervain
Basel

Prof. Sophie De Seigneux Matthey
Genève

Prof. Kim Do Cuénod
Prilly

Prof. Jean Jacques Dreifuss
Tartegnin

Prof. Denis Duboule
Genève

Prof. Isabella Eckerle
Genève
neu

Prof. Matthias Egger
Bern

Prof. Bernice Elger
Genève

Prof. Daniela Finke
Basel

Prof. Antoine Flahault
Genève

http://samw.ch/senat
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Prof. Patrick Francioli
Lutry

Prof. Felix Frey
Kriechenwil

Prof. Urs Frey
Basel

Prof. Reinhold Ganz
Gümligen

Prof. Susan Gasser
Basel

Prof. Max Gassmann
Zürich

Prof. Catherine Gebhard
Bern

Prof. Thomas Geiser
Bern

Prof. Antoine Geissbühler
Genève

Prof. Andreas U. Gerber
Burgdorf

Prof. Christian Gerber
Zürich

Prof. Silke Gillessen Sommer
Bellinzona

Prof. Michel P. Glauser
Lausanne

Prof. Silke Grabherr
Genève/Lausanne

Prof. Olivier Guillod
Corcelles

Prof. Huldrych Günthard
Zürich

Prof. Michael Hall
Basel

Prof. Stephan Harbarth
Genève

Prof. Felix Harder
Basel

Prof. Markus Heim
Basel

Prof. Richard Herrmann
Riehen

Prof. Christoph Hess
Basel

Prof. Bernhard Hirt
Lausanne

Prof. Denis Hochstrasser
Collonge-Bellerive

Prof. Paul Hoff
Zollikon

Prof. Hans Hoppeler
Bolligen

Prof. Ulrich Hübscher
Bassersdorf

Prof. Petra Hüppi
Genève

Prof. Samia Hurst
Genève

Prof. Hedwig J. Kaiser
Basel

Prof. Laurent Kaiser
Genève

Prof. Christian Kind
St. Gallen

Prof. Karl-Heinz Krause
Genève

Prof. Daniel Lew
Genève

Prof. Hans-Rudolf Lüscher
Bern

Prof. Christian Lüscher
Genève

Prof. Ruedi Lüthy
Muntelier und Harare

Prof. Bernard Mach
Chambésy

Prof. Pierre Magistretti
Prilly

Prof. Isabelle Mansuy
Zürich

Prof. Markus Manz
Zürich
neu

Prof. Ivan Martin
Basel

Prof. Sebastiano Martinoli
Comano

Prof. Alex Matter
Basel

Prof. Heinrich Mattle
Bern

Prof. Alex Mauron
Genève

Prof. Fritz Melchers
Berlin, D

Prof. Nadia Isabel Mercader Huber
Bern

Prof. Urs Albert Meyer
Erlenbach ZH

Prof. Olivier Michielin
Genève

Prof. Holger Moch
Zürich

Prof. Jean-Pierre Montani
Fribourg

Prof. Darius Moradpour
Lausanne
neu

Prof. Frauke Müller
Genève

Prof. Heini Murer
Beckenried

Prof. David Nadal
Zürich

Prof. Pascal Nicod
Lausanne
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Prof. Catherine Nissen-Druey
Basel

Prof. Giuseppe Pantaleo
Lausanne

Prof. Andreas Papassotiropoulos
Basel

Prof. Aurel Perren
Bern

Prof. Arnaud Perrier
Genève

Prof. Solange Peters
Lausanne

Prof. Nelly Pitteloud
Lausanne

Prof. Klara Posfay Barbe
Genève

Prof. Nicole Probst-Hensch
Allschwil

Prof. Milo Puhan
Zürich

Prof. Anita Rauch
Schlieren

Prof. Isabel Roditi
Bern

Prof. Bernard C. Rossier
Grandvaux

Prof. Curzio Rüegg
Fribourg

Prof. Primo Leo Schär
Basel

Prof. Daniel Scheidegger
Arlesheim

Prof. Ueli Schibler
Genève

Prof. Jürg Schifferli
Basel

Prof. Martin E. Schwab
Schlieren

Prof. Erich Seifritz
Zürich

Prof. Felix Sennhauser
St. Gallen

Prof. Claire-Anne Siegrist-Julliard
Vessy

Prof. Ulrich Sigwart
Gstaad

Prof. Hans-Uwe Simon
Bern

Prof. Radek Skoda
Basel

Prof. Dominique Soldati-Favre
Genève

Prof. Jürg Steiger
Basel

Prof. Andrea Superti-Furga
Lausanne

Prof. Daniel Surbek
Bern
neu

Prof. Susanne Suter
Presinge

Prof. Brigitte Tag
Zürich

Prof. Marcel Tanner
Bern

Prof. Martin Täuber
Bern

Prof. Amalio Telenti
La Jolla, USA

Prof. George Thalmann
Bern

Prof. Bernard Thorens
Lausanne

Prof. Alexandra Trkola
Zürich

Prof. Jean-Dominique Vassalli
Collonge-Bellerive

Prof. Effy Vayena
Zürich

Prof. Kerstin Noëlle Vokinger
Zürich

Prof. Andrea Volterra
Lausanne

Prof. Walter Wahli
Echichens

Prof. Francis A. Waldvogel
Genève

Prof. Susanne Walitza
Zürich

Prof. Rainer Weber
Zürich

Prof. Barbara Wildhaber
Genève

Prof. Claudia Witt
Zürich
neu

Prof. Claes Wollheim
Vessy

Prof. Kurt Wüthrich
La Jolla, USA

Prof. Hanns Ulrich Zeilhofer
Zürich

Prof. Thomas Zeltner
Bern

Prof. Werner Zimmerli
Allschwil

Prof. Rolf M. Zinkernagel
Zumikon
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Ehrenmitglieder

Prof. Stylianos Antonarakis
Genève

Prof. Werner Arber
Basel

Dr. Werner Bauer 
Küsnacht

Prof. Mario G. Bianchetti
Lugano

Prof. Roland Bingisser
Basel
neu

Prof. Andreas Bircher
Basel

Prof. Alexander A. Borbély
Küsnacht

Prof. Emilio Bossi
Zollikofen

Prof. Christian Brückner
Basel

Prof. Urs Brügger
Winterthur

Prof. Franco Cavalli
Bellinzona

Prof. Jacques Cornuz
Lausanne

Prof. Béatrice Desvergne
Lausanne

Prof. Adriano Fontana
Zürich

Prof. Beat Gähwiler
Zürich

Prof. Renato L. Galeazzi
St. Gallen

Prof. Alois Gratwohl
Basel

Prof. Felix Gutzwiller
Zürich

Dr. Etzel Gysling
Wil

Prof. Philipp U. Heitz
Au

Prof. Hans Hengartner
Langnau am Albis

Prof. Nouria Hernandez
Saint-Sulpice

Prof. Bernard Hirschel
Vessy

Prof. Peter Itin
Basel

Prof. Ludwig Kappos
Basel

Prof. Regine Landmann-Suter
Binningen

Prof. Antonio Lanzavecchia
Bellinzona

Prof. Stephan Lautenschlager
Zürich
neu

Prof. Claude P. Le Coultre
Carouge

Prof. Pierre-Yves Martin
Veyrier

Prof. Urs Metzger
Zug

Prof. Hanns Möhler
Männedorf

Prof. Giorgio Noseda
Morbio Inferiore

Prof. Hans Pargger
Basel

Prof. André Perruchoud
Riehen

Prof. Didier Pittet
La Croix-de-Rozon

Prof. Claude Regamey
Villars-sur-Glâne

Prof. Walter Reinhart
Chur

Prof. Walter Reith
Genève

Prof. Werner Ringli
Bellmund

Prof. Markus Rudin
Zürich

Dr. Dieter W. Scholer
Bottmingen

Prof. Giatgen Spinas
Zürich
neu

Prof. Ivan Stamenkovic
Lausanne

Prof. Beat Steinmann
Zürich

Prof. Reto Stocker
Zürich

Prof. Peter M. Suter
Presinge

Prof. Albert Urwyler
Rheinfelden

Prof. Thomas Zeltner
Bern
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Prof. Peter Bärtsch
Zürich

Prof. Walter Birchmeier
Berlin, D

Prof. Markus Gastpar
Basel

Prof. Walter Haefeli
Heidelberg, D

Prof. Georg Holländer
Oxford, UK

Prof. Vincent Mooser
Montréal, CA

Prof. Benno M. Nigg
Calgary, CA

Prof. Eberhard L. Renner
Manitoba, CA

Prof. Guido Sauter
Hamburg, D

Prof. Cornel C. Sieber
Nürnberg, D

Prof. Roland O. Stocker
Newton, AUS

Prof. Lorenz Studer
New York, USA

Prof. Ulrich Tröhler
Zäziwil

Prof. Jean-Nicolas Vauthey
Houston, USA

Prof. Roland Walter
Seattle, USA

Prof. Adam Wanner
Miami, USA

Prof. Pia Wintermark
Montréal, CA

Korrespondierende Mitglieder

Medizinische Fakultäten mit Bachelor- und Masterausbildung

Basel
Prof. Marc Graf

PD Dr. Arnoud Templeton

Fribourg
Prof. David Hoogewijs

N.N.

Lausanne
Prof. Lorenzo Alberio

Prof. Matthias Cavassini

Bern
Prof. Lia Bally

Prof. Katja Odening

Genève
Dr. Caroline Samer

Prof. Valérie Schwitzgebel

Zürich
Prof. Matthias Baumgartner

Prof. Anne Müller

Emeritierte Mitglieder

Prof. Johannes Bircher
Meikirch

Prof. Jean-Charles Cerottini
Saint-Sulpice

Prof. George Hug
Cincinnati, USA

Prof. Michel Vallotton
Chêne-Bougeries

Prof. Charles Weissmann
Palm Beach, USA
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Veterinärmedizinische Fakultäten

Bern
Prof. Sven Rottenberg

Prof. Simone Schuller

Zürich
Thorsten Buch

PD Dr. Sonja Hartnack

Luzern
Dr. David Weisstanner
neu

St. Gallen
PD Dr. Daniel Engeler

Ticino USI
Prof. Giovanni Pedrazzini

Zürich ETH
Prof. Christian Wolfrum
neu

Medizinische Fakultäten mit Bachelor- oder Masterausbildung

Schweizerisches Institut für ärztliche Weiter- und Fortbildung (SIWF)

Verbindung der Schweizer Ärztinnen und Ärzte (FMH)

Dr. Philippe Eggimann
Lausanne

Dr. Yvonne Gilli
Wil

Dr. Jana Siroka
Bern

Dr. Alexander Zimmer
Solothurn
Rücktritt

N.N.

PD Dr. Monika Brodmann Maeder
Bern

Prof. Giatgen Spinas
Meilen

Gesundheitsberufe

Prof. Brigitte Gantschnig
Winterthur

Prof. Heidrun Gattinger
St. Gallen

Laurence Robatto
Delémont

Pharmazeutische Wissenschaften

Prof. Gerrit Borchard
Genève
Rücktritt

Prof. Ursula von Mandach
Zürich

Prof. Stefan Mühlebach
Basel
neu

Schweizerische Zahnärzte-Gesellschaft

Prof. Michael Bornstein
Basel
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Gesellschaft Schweizer Tierärztinnen und Tierärzte

Bundesamt für Gesundheit

Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen

Dr. Simon Rüegg
Allmendingen b. Bern

lic. sc. pol. Anne Lévy
Bern

Dr. Hans Wyss
Bern

PharmaSuisse (Schweizerischer Apothekerverband)

Martine Ruggli
Bern

|  GREMIEN
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Medizinische Fachgesellschaften (ohne Stimmrecht)

Prof. Jörg Seebach
Genève
Schweiz. Gesellschaft für 
Allergologie und Immunologie

Prof. Jean-Michel Gaspoz
Genève
Schweiz. Gesellschaft für Allgemeine Innere 
Medizin

Prof. Michael Ganter
Zürich
Schweiz. Gesellschaft für Anästhesiologie 
und Perioperative Medizin

Prof. Marc Righini
Genève
Schweiz. Gesellschaft für Angiologie, neu

Prof. Holger Dressel
Zürich
Schweiz. Gesellschaft für Arbeitsmedizin, 
neu

Prof. Raffaele Rosso
Comano
Schweiz. Gesellschaft für Chirurgie

Prof. Thomas Kündig
Zürich
Schweiz. Gesellschaft für Dermatologie und 
Venerologie

N.N.
Schweiz. Gesellschaft für Endokrinologie 
und Diabetologie

PD Dr. Bruno Balsiger
Biel
Schweiz. Gesellschaft für Gastroenterologie

Prof. Florian Dick
St. Gallen
Schweiz. Gesellschaft für Gefässchirurgie

Dr. David Ehm
Bern
Schweiz. Gesellschaft für Gynäkologie und 
Geburtshilfe

Prof. Michel Duchosal
Lausanne
Schweiz. Gesellschaft für Hämatologie

Prof. Maurizio Calcagni
Zürich
Schweiz. Gesellschaft für Handchirurgie

Prof. Alexander Kadner
Bern
Schweiz. Gesellschaft für Herz- und thora-
kale Gefässchirurgie

Prof. Nicolas Müller
Zürich
Schweiz. Gesellschaft für Infektiologie, neu

Dr. Antje Heise
Thun
Schweiz. Gesellschaft für Intensivmedizin

Dr. Philipp Weiss
Basel
Schweiz. Gesellschaft für Kardiologie

Prof. Stefan Holland-Cunz
Basel
Schweiz. Gesellschaft für Kinderchirurgie

PD Dr. Alexander Jetter
Zürich
Schweiz. Gesellschaft für Klinische 
Pharmakologie und Toxikologie

Prof. Christiane Zweier
Bern
Schweiz. Gesellschaft für Medizinische 
Genetik

Dr. Volker Kirchner
Nyon
Schweiz. Gesellschaft für Medizinische 
Onkologie

Prof. Benoît Schaller
Bern
Schweiz. Gesellschaft für Mund-
Kiefer- und Gesichtschirurgie

Prof. Olivier Bonny
Fribourg
Schweiz. Gesellschaft für Nephrologie,
Rücktritt

Prof. Michael Dickenmann
Basel
Schweiz. Gesellschaft für Nephrologie, neu

Prof. Luca Regli
Zürich
Schweiz. Gesellschaft für Neurochirurgie

Prof. Urs Fischer
Bern
Schweiz. Neurologische Gesellschaft

Prof. John Prior
Lausanne
Schweiz. Gesellschaft für Nuklearmedizin

Prof. Peter Meyer
Basel
Schweiz. Ophthalmologische Gesellschaft

Prof. Matthias Zumstein
Bern
Schweiz. Gesellschaft für Orthopädie und 
Traumatologie

Prof. Antje Welge-Lüssen
Basel
Schweiz. Gesellschaft für Oto-Rhino-Laryn-
gologie, Hals- und Gesichtschirurgie

Prof. Nicolas von der Weid
Basel
Schweiz. Gesellschaft für Pädiatrie

Prof. Stefan Dirnhofer
Basel
Schweiz. Gesellschaft für Pathologie

Prof. Marc Froissart
Lausanne
Schweiz. Gesellschaft für Pharmazeutische 
Medizin

Dr. Marcel Weber
Thalwil
Schweiz. Gesellschaft für Physikalische 
Medizin und Rehabilitation

Prof. Dirk J. Schaefer
Basel 
Schweiz. Gesellschaft für Plastisch-Rekons-
truktive und Aesthetische Chirurgie

Prof. Martin Brutsche
St. Gallen
Schweiz. Gesellschaft für Pneumologie
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Dr. Christos Pouskoulas
Schwyz
Schweiz. Gesellschaft der Fachärztinnen 
und -ärzte für Prävention und Public Health

Dr. Fulvia Rota
Zürich
Schweiz. Gesellschaft für Psychiatrie und 
Psychotherapie

Prof. Andreas Christe
Bern
Schweiz. Gesellschaft für Radiologie

Prof. Nicolaus Andratschke
Zürich
Schweiz. Gesellschaft für Radio-Onkologie, 
neu

Prof. Christian Jackowski
Bern
Schweiz. Gesellschaft für Rechtsmedizin

Prof. Diego Kyburz
Basel
Schweiz. Gesellschaft für Rheumatologie

Prof. Ralph A. Schmid
Lugnorre
Schweiz. Gesellschaft für Thoraxchirurgie

Dr. Olivia Veit
Genève
Schweiz. Fachgesellschaft für Tropen- und 
Reisemedizin, neu

Prof. Agostino Mattei
Luzern
Schweiz. Gesellschaft für Urologie

Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation (ohne Stimmrecht)

Dr. Daniel Marti
Bern

Life Sciences Switzerland (ohne Stimmrecht)

Prof. Urs Greber
Zürich

|  GREMIEN
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Vorstand
Der Vorstand ist verantwortlich für die Planung, Leitung und Beaufsichtigung der Geschäfte und setzt die 
vom Senat gefassten Beschlüsse um. Er erlässt die für die Erfüllung der Aufgaben der SAMW erforderlichen 
Reglemente und Weisungen. 2024 hat sich der SAMW-Vorstand für fünf Sitzungen getroffen.
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Prof. Henri Bounameaux, 
Präsident

Prof. Manuela Eicher

Prof. Paul Hoff

Prof. Hanns Ulrich
Zeilhofer

Prof. Miodrag Filipovic Prof. Urs Frey Dr. Yvonne Gilli

Prof. George Thalmann,
Vizepräsident

Prof. Matthias 
Baumgartner

Prof. Darius Moradpour Prof. Arnaud Perrier Prof. Nicole Probst-Hensch

Prof. Luca Crivelli,
Quästor

http://samw.ch/vorstand
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Kommissionen
Von der SAMW beauftragte Kommissionen erfüllen vielfältige Aufgaben: Sie bearbeiten Schwerpunktthemen 
der Akademie, fördern und begleiten die Umsetzung von Richtlinien in der Praxis, beurteilen Gesuche in den 
Förderprogrammen und nehmen diverse Spezialaufgaben wahr. 
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Prof. Paul Hoff
Zollikon, Präsident

Bianca Schaffert-Witvliet, ANP
Schlieren, Vizepräsidentin

lic. theol., dipl. biol.
Sibylle Ackermann
Bern, SAMW, ex officio

Prof. Regina Aebi-Müller
Luzern 

PD Dr. Klaus Bally
Basel, Rücktritt

PD Dr. Deborah Bartholdi
Bern

Prof. Henri Bounameaux
Satigny, Präsident SAMW, ex officio

Dr. Susanne Brauer
Zürich

Valérie Clerc
Bern, Generalsekretärin SAMW, ex officio

Prof. Julia Dratva
Winterthur

Dr. Rebecca Dreher
Morges

Dr. Markus Eichelberger
Bern

Dr. Oswald Hasselmann
St. Gallen

Dr. Antje Heise
Thun

Dr. Manya Hendriks
Bern, SAMW, ex officio

Dr. François Héritier
Lausanne, neu

Dr. Iris Herzog-Zwitter
Bern, neu

Dr. Martina Hodel
Luzern, neu

Prof. Irene Hösli
Basel, Rücktritt

Dr. Damian König
Sion

PD Dr. Mattia Lepori
Bellinzona

Prof. Anja Lorch
Zürich

Dr. Valerie Luyckx
Zürich

Dr. Madeleine Mirabaud
Genève

Dr. Ewald Schorro
Fribourg

Silke Walter
Liestal, neu

Dr. Alexander Zimmer
Solothurn, Rücktritt

Zentrale Ethikkommission

Prof. Silke Grabherr
Lausanne und Genève, Präsidentin

Prof. Anne-Françoise Allaz
Genève

Prof. Anne Angelillo-Scherrer
Bern

Prof. Manuel Battegay
Basel, neu

Prof. Henri Bounameaux
Satigny, Präsident SAMW, ex officio

Valérie Clerc
Bern, Generalskretärin SAMW, ex officio

Prof. Huldrych Günthard
Zürich

Prof. Martin Preisig
Prilly

Prof. Curzio Rüegg
Fribourg, neu

Nominationskommission

http://samw.ch/kommissionen
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Evaluationskommission Helmut-Hartweg-Fonds

Evaluationskommission Käthe-Zingg-Schwichtenberg-Fonds

Evaluationskommission Bing-Ott-Fonds

Prof. Hanns Ulrich Zeilhofer
Zürich, SAMW, Präsident

Prof. Angelika Bischof Delaloye
Zürich

Prof. Rahel Kubik
Baden

Prof. Urs Lütolf
Winterthur

Prof. Elmar Merkle
Basel

Prof. Osman Ratib
Genève

Dr. Myriam Tapernoux
Bern, SAMW, ex officio

Prof. Hanns Ulrich Zeilhofer
Zürich, SAMW, Präsident

Prof. Miodrag Filipovic
St. Gallen

Prof. Ralf Jox
Lausanne

Prof. Maria Katapodi
Basel

Prof. Anja Lorch
Zürich

Dr. Valerie Luyckx
Zürich

Prof. Sophie Pautex
Genève

Prof. Rouven Porz
Bern

Dr. Myriam Tapernoux
Bern, SAMW, ex officio, neu

Dr. Sarah Vermij
Bern, SAMW, ex officio, Rücktritt

Prof. Alexandre Wenger
Genève

Prof. Hanns Ulrich Zeilhofer
Zürich, SAMW, Präsident

Prof. Adriano Aguzzi
Zürich

Prof. Silvia Arber
Basel 

Prof. Claudia Bagni
Lausanne

Prof. Claudio Bassetti
Bern

Prof. Jocelyne Bloch
Lausanne

Prof. Pico Caroni
Basel

Prof. Andreas Kleinschmidt
Genève

Prof. Caroline Pot
Lausanne, ad interim

Prof. Klaas Enno Stephan
Zürich

Dr. Myriam Tapernoux
Bern, SAMW, ex officio
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Evaluationskommission Förderprogramm «Young Talents in Clinical Research»

Evaluationskommission Nationales MD-PhD-Programm

Jury Stern-Gattiker-Preis

Prof. Andrea Superti-Furga
Lausanne, SAMW, Präsident, Rücktritt

Prof. Darius Moradpour
Lausanne, SAMW, Präsident, neu

Prof. Selma Aybek
Bern

Prof. Murielle Bochud
Lausanne

Prof. Leo Bonati
Basel

Prof. Pierre Chappuis
Genève, Rücktritt

Prof. Christoph Driessen
St. Gallen

Prof. Giovanni Battista Frisoni
Genève

Prof. Daniel Konrad
Zürich

Prof. Nicolas Mach
Genève, neu

Prof. Nicolas Rodondi
Bern

Prof. Jürg Steiger
Basel

Dr. Myriam Tapernoux
Bern, SAMW, ex officio, neu

Dr. Sarah Vermij
Bern, SAMW, ex officio, Rücktritt

Prof. Annelies Zinkernagel
Zürich

Prof. Markus Heim
Basel

Prof. Nancy E. Hynes
Basel, Krebsforschung Schweiz

Dr. Peggy Janich
Bern, Krebsforschung Schweiz, ex officio

Prof. Nino Künzli
Basel, SSPH+

Dr. Margrit Leuthold
Zürich, Demenz Forschung Schweiz, neu

Dr. Christoph Meier
Bern, SNF, ex officio, Rücktritt

Prof. Margitta Seeck
Genève, SNF

Prof. Markus Stoffel
Zürich

Dr. Myriam Tapernoux
Bern, SAMW, ex officio

Prof. Annelies Zinkernagel
Zürich, FSZ

Prof. Henri Bounameaux
Satigny, Präsident

Prof. Maria Luisa Balmer
Bern, neu 

Prof. Beatrice Beck Schimmer
Zürich

Prof. Carole Clair
Lausanne, neu 

Valérie Clerc
Bern, Generalsekretärin SAMW, ex officio

PD Dr. Anke Salmen
Bern, Rücktritt
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Koordinationsplattform Klinische Forschung (CPCR)

Arbeitsgruppe Gesundheitliche Vorausplanung (GVP)

Prof. Henri Bounameaux
Satigny, SAMW, Präsident

Prof. Claudio Bassetti
Bern, swissuniversities – universitäre 
Hochschulen

Christine Bienvenu
Romanel-sur-Morges,  
Patientenvertreterin

Prof. Lauren Clack
Zürich, Nachwuchsforscherin

Prof. Mirjam Christ-Crain
Basel, Schweizerischer Nationalfonds

Prof. Urs Frey
Basel, Swiss Personalized Health Network

Prof. Andreas Gerber-Grote
Winterthur, swissuniversities – 
Fachhochschulen

Dr. Christine Joye (Currat)
Lausanne, Swiss Biobanking Platform

Prof. Christiane Pauli-Magnus
Basel, Swiss Clinical Trial Organisation

Prof. Arnaud Perrier
Genève, unimedsuisse

Prof. Miklos Pless 
Winterthur, Swiss Group for  
Clinical Cancer Research

Prof. Nicole Probst-Hensch
Basel, Swiss School of Public Health

Dr. Nicole Schaad
Bern, Staatssekretariat für Bildung
Forschung und Innovation SBFI, Gast

Dr. Myriam Tapernoux
Bern, SAMW, ex officio

Dr. Salome von Greyerz
Bern, Bundesamt für Gesundheit BAG, 
Gast

Prof. Christian Wolfrum 
Zürich, ETH-Bereich

Jennifer Woods
Basel, Patientenvertreterin

Prof. Miodrag Filipovic
St. Gallen, Präsident

Prof. Monica Escher
Lausanne, Vizepräsidentin

lic. theol., dipl. biol.
Sibylle Ackermann
Bern, SAMW, ex officio

Franziska Adam
Bern

Stefan Berger
Bern

Dr. Gabriela Bieri-Brüning
Zürich

Piero Catani
Unterseen

Prof. Christine Clavien
Genève

Dominique Elmer
St. Gallen

Nathalie Gerber
Wabern

Debora Gianinazzi
Bern, neu

Renate Gurtner Vontobel
Bern

PD Dr. Ulrich Hemmeter
Chur

Dr. Manya Hendriks
Bern, SAMW, ex officio

Prof. Paul Hoff
Zollikon

Isabelle Karzig-Roduner
Zürich

Prof. Dagmar Keller
St. Moritz

Dr. Philippe Luchsinger
Affoltern am Albis

Silvia Marti Lavanchy
Bern

Paola Massarotto
Zürich

Flurina Näf
Bern, BAG, ex officio
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Fluor- und Jodkommission

Kommission der Biomedizinischen Bibliotheken
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Dr. Milenko Rakic
Bern, BAG, ex officio

Prof. Beat Reichlin
Luzern

Melea Scheuner
Zürich, neu

Dr. Reka Schweighoffer
Bern

Dr. Jana Siroka
Arlesheim

Annina Spirig
Zürich, Rücktritt

Dr. Salome von Greyerz
Bern

Lea von Wartburg
Bern, BAG, ex officio

Dr. Maria Andersson
Zürich, Präsidentin

Andreas Baud
Pratteln

Clara Benzi Schmid
Bern

Dr. Silvia Dehler
Vaduz

Prof. Christoph A. Meier
Zürich

PD Dr. Katharina Quack Lötscher
Zürich

Prof. Sabine Rohrmann
Zürich

Prof. Tuomas Waltimo
Basel, Rücktritt

Dr. Florian Just Wegehaupt
Zürich

Prof. Michael Bruce Zimmermann
Zürich

Dr. Michelle Schaffer
Bern, Co-Präsidentin

Monika Wechsler
Basel, Co-Präsidentin

Markus Fischer
Olten

Dr. Patrick Furrer 
Lausanne

José Luis Garnica Carreño
Genève

Andrea Kern
Bern, SAMW, ex officio

Tamara Morcillo
Genève

Dr. Annika Rieder
Zürich

Dr. Annatina Zarda
Zürich
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SPHN National Steering Board

Kommission Laborverantwortliche

Prof. Nicolas Vuilleumier
Genève, Präsident

Dr. Richard Egger
Lenzburg

Dr. Thierry Nouspikel
Genève

Dr. Elisabeth Probst-Müller
Zürich

Prof. Jacques Schrenzel
Genève

Prof. Arnold von Eckardstein
Zürich

Prof. Walter A. Wuillemin
Luzern

Prof. Urs Frey
Basel, Präsident, Rücktritt

Prof. Matthias Baumgartner
Zürich, Präsident, neu

Prof. Beatrice Beck Schimmer
Zürich, Vizepräsidentin

Prof. Claudio Bassetti
Bern, neu

Dr. Simona Berardi Vilei
Bern, SNF, Gast

Dr. Stéphane Berthet
Genève

Dr. Katrin Crameri
Basel, Director Data Coordination 
Center, ex officio, Rücktritt

Prof. Christophe Dessimoz
Lausanne

Dr. Susanne Driessen
Bern, Chair ELSI advisory group
ex officio

Prof. Manuela Eicher
Lausanne

Dr. Thomas Geiger
Bern, Managing Director, ex officio

Prof. Thomas Geiser
Bern, Rücktritt

Prof. Antoine Geissbühler 
Genève, Chair National Advisory Board

Dr. Christine Joye (Currat)
Lausanne, Swiss Biobanking Platform, Gast

Prof. Claudia Kuehni
Bern

Prof. Christian Leumann
Bern, Rücktritt

Dr. Olivier Menzel
Vuarrens

Prof. Mauro Oddo
Lausanne

Prof. Christiane Pauli-Magnus
Basel

Dr. Ulf Petrausch
Bern, Swiss Group for  
Clinical Cancer Research, Gast

Prof. Nicole Probst-Hensch
Basel, Swiss School of Public Health, Gast

Victoria Sarraf
Bern, Swiss Clinical Trial Organisation,
Gast

Dr. Primo Schär
Basel, neu

Prof. Falko Schlottig
Muttenz

Prof. Gabriela Senti
Zürich

Dr. Luca Tratschin
Bern, Staatssekretariat für Bildung,  
Forschung und Innovation, ex officio

Prof. Didier Trono
Lausanne

Dr. Salome von Greyerz
Bern, Bundesamt für Gesundheit,
ex officio

Prof. Christian Wolfrum
Zürich

Prof. Bernd Wollscheid
Zürich, Gast

Dr. Stéphanie Wyss
Bern, SNF, Gast

Solange Zoergiebel
Lausanne, Chairperson Hospital  
IT Strategy Alignment Group,  
ex officio
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Generalsekretariat
Das Generalsekretariat setzt die vom Vorstand und vom Senat getroffenen Beschlüsse um, koordiniert und 
begleitet die Arbeiten in den Kommissionen und pflegt die Zusammenarbeit mit den vielfältigen Partnern in 
der Praxis, im akademischen und politischen Umfeld.

¨ samw.ch / generalsekretariat|  GREMIEN

Andrea Kern
Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin 

Gaudenz Metzger
Wissenschaftlicher Koor-
dinator SAMW und SPHN 
8.1.2024 bis 30.6.2024

Manuela Paganini
Kommunikationsverant-
wortliche SPHN
ab 1.8.2024

Valérie Clerc
Generalsekretärin

Liselotte Selter
Wissenschaftliche 
Koordinatorin SPHN
bis 31.5.2024

Cornelia Specker
Administration

Sarah Vermij
Wissenschaftliche 
Koordinatorin SAMW 
und SPHN

Selina Venzin
Studentische 
Mitarbeiterin
bis 30.4.2024

Sibylle Ackermann
Leitung Ressort Ethik

Stefan Althaus
Projektverantwortlicher 
Kommunikation
ab 1.8.2024

Antonia Bröcker
Studentische Mitarbeiterin 
Ressort Ethik

Christine Remund
Projektverwaltung SPHN

Manya Hendriks
Projektverantwortliche 
Ressort Ethik

Myriam Tapernoux
Leitung Ressort  
Wissenschaft

Franziska Egli
Kommunikation
Stv. Generalsekretärin

Thomas Geiger
Geschäftsführer SPHN

Michaela Egli
Projektmanagerin ELSI
SPHN

Manuela Cerezo
Wissenschaftliche
Mitarbeiterin
bis 30.6.2024

Adriano Correnti
Studentischer Mitarbeiter
ab 15.4.2024

http://samw.ch/generalsekretariat


Akademienverbund

Sibylle Ackermann GS Kommission Wissenschaft und Politik, Akademien der Wissenschaften Schweiz Mitglied

GS Kommission Themenscreening Science et Politique à table, 
Akademien der Wissenschaften Schweiz

Mitglied

Henri Bounameaux V Vorstand, Akademien der Wissenschaften Schweiz Mitglied

V Delegiertenversammlung, Akademien der Wissenschaften Schweiz Mitglied

Valérie Clerc GS Geschäftsleitung, Akademien der Wissenschaften Schweiz Mitglied

GS Vorstand, Akademien der Wissenschaften Schweiz Gast

GS Delegiertenversammlung, Akademien der Wissenschaften Schweiz Gast

GS Kommission Wissenschaft und Politik, Akademien der Wissenschaften Schweiz Mitglied

GS Kommission Wissenschaft und Gesellschaft, Akademien der Wissenschaften Schweiz Mitglied

GS Programmkomitee Medical Humanities, 
Schweizerische Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften SAGW

Mitglied

GS Kommission Themenscreening Science et Politique à table, 
Akademien der Wissenschaften Schweiz

Mitglied

Franziska Egli GS Kommunikationssitzung, Akademien der Wissenschaften Schweiz Mitglied

Paul Hoff V Delegiertenversammlung, Akademien der Wissenschaften Schweiz Mitglied

Dieter Scholer S Delegiertenversammlung, Akademien der Wissenschaften Schweiz Mitglied

Sarah Vermij GS Arbeitsgruppe Open Science, Akademien der Wissenschaften Schweiz Mitglied

Bund

Sibylle Ackermann GS Forum Plattform Palliative Care, Bundesamt für Gesundheit BAG Mitglied

GS Arbeitsgruppe Medizinischer Datenfluss, Staatssekretariat für Migration SEM Mitglied

Henri Bounameaux V Ständiger Ausschuss für Fragen der Hochschulmedizin der Schweizerischen Hoch-
schulkonferenz, Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation SBFI

Mitglied

V Plattform Zukunft ärztliche Bildung, Bundesamt für Gesundheit BAG Mitglied

V Begleitgruppe Evaluation des Bundesgesetzes über die universitären 
Medizinalberufe, Bundesamt für Gesundheit BAG

Mitglied

Valérie Clerc GS Forum Medizinische Grundversorgung, Bundesamt für Gesundheit BAG Mitglied

Stéphanie Dagron A Interdisziplinäre Arbeitsgruppe Versorgung der Schweiz mit Humanarzneimitteln, 
Bundesamt für Gesundheit BAG

Mitglied

Julia Dratva ZEK Arbeitsgruppe Ethik im Nationalen Pandemieplan, Eidgenössische Kommission 
für Pandemievorbereitung, Eidgenössisches Department des Innern EDI

Mitglied

Markus Eichelberger ZEK Arbeitsgruppe Medizinischer Datenfluss, Staatssekretariat für Migration SEM Mitglied

ZEK Sub-Arbeitsgruppe Formular ärztlicher Bericht, Staatssekretariat für Migration SEM Präsident

Antoine Flahault S Stakeholder-Workshops Endemieplan Covid-19, Bundesamt für Gesundheit BAG Teilnehmer

Thomas Geiger GS Arbeitsgruppe Sekundärnutzung von Daten, Delegation Open Science, swissuniversities Mitglied

GS Sounding Board Service Providers, National ORD Strategy Council Mitglied

GS Fachgruppe Datenmanagement im Gesundheitswesen, Bundesamt für Gesundheit BAG Mitglied

GS Arbeitsgruppe Facharchitektur DigiSanté, Bundesamt für Gesundheit BAG Mitglied

GS Fachlich-technische Community of Practice Datenökosystem, 
Bereich Digitale Transformation und IKT-Lenkung (DTI), Bundeskanzlei

Mitglied

Antje Heise ZEK Arbeitsgruppe Ethik im Nationalen Pandemieplan, Eidgenössische Kommission 
für Pandemievorbereitung, Eidgenössisches Department des Innern EDI

Mitglied

¨ samw.ch / netzwerk

SAMW-Vertretungen in externen Gremien
Mitglieder des Vorstands, des Senats, des Generalsekretariats oder andere von ihr delegierte Personen 
vertreten die SAMW in zahlreichen externen Gremien (Akademien, Bund, Institutionen des Gesundheitssystems, 
internationale Dachverbände). Diese Vertretung ermöglicht der SAMW, sich Gehör zu verschaffen und ihre 
Position durch Vernetzung zu stärken.

Stand: 31.12.2024
Position SAMW: Generalsekretariat (GS), Senat (S), Vorstand (V), Zentrale Ethikkommission (ZEK), andere (A)
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Paul Hoff V Forum Plattform Palliative Care, Bundesamt für Gesundheit BAG Mitglied

Damian König ZEK Arbeitsgruppe Medizinischer Datenfluss, Staatssekretariat für Migration SEM Mitglied

Bianca Schaffert-Witvliet ZEK Stakeholder-Workshops Endemieplan Covid-19, Bundesamt für Gesundheit BAG Teilnehmerin

ZEK Arbeitsgruppe Ethik im Nationalen Pandemieplan, Eidgenössische Kommission 
für Pandemievorbereitung, Eidgenössisches Department des Innern EDI

Mitglied

Myriam Tapernoux GS Working Group HLS Blueprint, Task Force Heath and Life Science Data, 
National ORD Strategy Council

Mitglied

George Thalmann V Delegiertenversammlung, Schweizerischer Nationalfonds SNF Mitglied

Institutionen des Gesundheitssystems

Anne-Françoise Allaz S Trägerschaft, Swiss Medical Weekly Vereinsmitglied

Vanessa Banz A Stiftungsrat, Swisstransplant Mitglied

Matthias Baumgartner V Vorstand, Nationale Koordination Seltene Krankheiten kosek Mitglied

Henri Bounameaux V Vorstand Trägerverein, smarter medicine Vize-Präsident

V Stiftungsrat, Promotion Santé Suisse Mitglied

Urs Brügger S Stiftungsrat, Patientensicherheit Schweiz Mitglied

Valérie Clerc GS Mitgliederversammlung, Nationale Koordination Seltene Krankheiten kosek Mitglied

GS Vorstand, Allianz Gesundheitskompetenz Mitglied

GS Mitgliederversammlung, pro-salute.ch Gast

Manuela Eicher
V

Delegiertenversammlung, Konsortium Ecological Transformation of Healthcare in 
Switzerland ETHICH

Mitglied

Thomas Geiger GS National Advisory Board, Swiss Sepsis Program

GS Steuergruppe, Smarter Healthcare Schweiz

Paul Hoff V Organisationskomitee, Jahrestagung Public Health Schweiz Mitglied

Andrea Kern GS Mitgliederversammlung, smarter medicine Mitglied

Nicole Probst-Hensch
V

Delegiertenversammlung, Konsortium Ecological Transformation of Healthcare 
in Switzerland ETHICH

Mitglied

Myriam Tapernoux GS Scientific Advisory Board, Swiss Congress for Healthcare Professions 2024 Mitglied

George Thalmann V Vorstand, Swiss Clinical Trial Organisation SCTO Mitglied

Sarah Vermij GS Working Group Patient and Public Involvement, Swiss Clinical Trial Organisation 
SCTO

Mitglied

Internationale Gremien

Henri Bounameaux V Council, Federation of European Academies of Medicine FEAM Mitglied

Franziska Egli GS European Association of Communications Professionals in Higher Education Euprio Mitglied

Thomas Geiger GS Executive Committee, International Consortium for Personalised Medicine ICPerMed Mitglied

Samia Hurst S Executive Committee, Council for International Organizations  
of Medical Sciences CIOMS

Vize- 
Präsidentin

Christian Lovis A Working Group Joint Project AI in Healthcare, Federation of European Academies 
of Medicine FEAM/European Academies Science Advisory Council EASAC

Mitglied

Rouven Porz A Executive Committee, European Association of Centres of Medical Ethics EACME Past-Präsident

Sarah Vermij GS Swiss Taskforce Exchange Group European Open Science Cloud (EOSC) Mitglied

GS Dutch-Swiss Collaboration on Health Data, niederländische Botschaft Mitglied

Weitere

Sibylle Ackermann GS Vorstand, Schweizerische Gesellschaft für Biomedizinische Ethik SGBE Mitglied

Stefan Althaus
GS

Generalversammlung, Konferenz der Information- und Public Relations 
Abteilungen der Schweizer Universitäten und Hochschulen SUPRIO

Mitglied

Murielle Bochud S Programmkomitee, Geneva Health Forum Mitglied

Luca Crivelli V Begleitgruppe Versorgungsatlas, Interface Mitglied

Franziska Egli GS Generalversammlung, Konferenz der Information- und Public Relations 
Abteilungen der Schweizer Universitäten und Hochschulen SUPRIO

Mitglied

GS Schweizer Klub für Wissenschaftsjournalismus Mitglied

38 |  GREMIEN 



39 ¨ samw.ch / publikationen|  PUBLIKATIONEN

SAMW Bulletin
Die SAMW veröffentlicht ein vierteljährliches Bulletin in gedruckter Form. Neben einem 
umfassenden Schwerpunkt enthält es Informationen zu den laufenden Aktivitäten.

Die künstliche Intelligenz (KI) ist heute in aller Munde. Zu diesem sprunghaften Anstieg des Interesses haben 
die beispiellosen Fortschritte der Technologie und ihres Aushängeschilds ChatGPT beigetragen, schreibt  
Andreas Wicki (aw), Professor für Onkologie, Universität Zürich, und Stv. Klinikdirektor, Medizinische Onkologie  
und Hämatologie, am Universitätsspital Zürich. In diesem Schwerpunkt beschreibt er das Potenzial von KI in 
der Onkologie und zeigt auf, wo mehr Forschung nötig ist.

01/2024

Künstliche Intelligenz in der Onkologie:  
Potenzial für Therapieentscheide

(aw) Kommunikation mit ChatGPT fühlt sich 
heute schon sehr ähnlich an wie diejenige mit 
einem anderen Menschen. Bemerkenswert  
ist insbesondere, dass bei Gesprächen mit 
Patientinnen und Patienten ChatGPT als 
empathischer Kommunikator wahrgenommen 
wird und Ärztinnen und Ärzte im direkten  
Vergleich bisweilen schlechter abschneiden 
(Ayers JW et al., JAMA Internal Medicine, 2023). 
Vielleicht hat die Maschine einfach mehr 
Kapazität für eine wortreiche und lange Kom-
munikation als die im hektischen Arbeitsalltag 
eingebundenen Ärzte oder sie findet die  
besseren Worte. 

Solche Anwendungen sind bisher noch Spie-
lereien und begründen allein noch keine  
Notwendigkeit für den Einsatz der Techno-
logie. Es gibt aber Gebiete in der Medizin, in 
denen der Bedarf nach Unterstützung bei 
der Datenverarbeitung mittels KI bereits 
gross und nicht mit menschlicher Arbeitskraft 
zu bewältigen ist. Das trifft unter anderem 
auf diejenigen medizinischen Fachgebiete zu,  
die bereits heute grosse Datenmengen ver-
arbeiten müssen. Dazu gehören Fächer wie 
die Onkologie, aber auch die Radiologie oder 
die Humangenetik. 

In der Onkologie ist der eindrückliche Anstieg 
der im Alltag verwendeten Datenmenge in 
erster Linie auf die Entwicklung neuer diag-
nostischer und prädiktiver Technologien 
zurückzuführen. Bis in die Nullerjahre hinein 
wurde die Diagnose eines Tumorleidens 
alleine mit einer histologischen Untersu-
chung des Gewebes unter dem Mikroskop 
gestellt. Die vom Pathologen formulierte 
Diagnose war dann die Grundlage für die 
Therapie des Onkologen. Bis ins Jahr 2008 
war zum Beispiel die Diagnose «Nicht- 
kleinzelliges Bronchialkarzinom» ausreichend,  

Schwerpunkt: Künstliche Intelligenz  
in der Onkologie   1

Editorial   2 

SPHN: Solide Grundlagen für KI  
in der hiesigen Medizin   4
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Medical Humanities:  
Tagungsrückblick   5

Zentrale Ethikkommission:  
konstruktiv, kontrovers, divers   6

KZS-Fonds: Seed Grants  
für biomedizinische Ethik   7

YTCR: Ausschreibung 2024 und  
Zukunft des Programms   7

Wissen: Nationallizenz für die  
Cochrane Library   8 

 weiter auf Seite 2 unten

Die nationale Koordinationsplattform Klinische Forschung (CPCR) hat den Auftrag, einen Koordinationsraum  
für die wichtigsten landesweit tätigen akademischen Akteure der klinischen Forschung im weiteren Sinn 
zu schaffen. Dazu gehört auch die Forschung im Bereich Public Health und die datengestützte Forschung. 
In diesem Schwerpunkt erläutern Henri Bounameaux (hb), Präsident der SAMW und der CPCR, und Myriam 
Tapernoux (tm), Leiterin des Ressorts Wissenschaft bei der SAMW, wie die Initiative versucht, die langjährigen 
Herausforderungen der fragmentierten klinischen Forschungslandschaft zu meistern. Nach zweieinhalb 
Jahren Arbeit ziehen sie Bilanz und skizzieren Ansätze, welche Rolle die CPCR nach 2024 spielen könnte.

03/2024

Nationale Koordinationsplattform Klinische 
Forschung: Stärkung des Umfelds für die  
patientenorientierte Forschung

(hb, tm) Die nationale Koordinationsplattform Klinische Forschung 
(Coordination Platform Clinical Research, CPCR) wurde von der SAMW 
2021 im Auftrag des Staatssekretariats für Bildung, Forschung und 
Innovation (SBFI) gestützt auf die Empfehlungen des White Paper Cli-
nical Research geschaffen. Sie war das Ergebnis einer von den meisten 
Akteuren seit Langem geteilten Feststellung: Der zunehmend fragmen-
tierten akademischen Landschaft für klinische Forschung und Gesund-
heitsforschung fehlen eine Gesamtübersicht und ein zentraler Hebel, 
um Kohärenz bei den strategischen Prioritäten der Institutionen zu 
gewährleisten. Diese Zersplitterung ist ein Hindernis bei der Erreichung 
optimaler Ergebnisse hinsichtlich Qualität und Wirkung der Forschung. 
Vorrangiges Ziel der Koordinationsplattform ist die Bereitstellung eines 

legitimen Raums zur Unterstützung des Dialogs zwischen allen wich-
tigen landesweit tätigen akademischen Akteuren der patientenorien-
tierten Forschung im weiteren Sinn einschliesslich der Forschung im 
Bereich Public Health und der datengestützten Forschung.

Vom White Paper Clinical Research zur CPCR
Die zwischen 2020 und Mitte 2021 an der Erarbeitung des White 
Paper Clinical Research beteiligten Akteure identifizierten folgende 
Bereiche, in denen Verbesserungen die grösste Wirkung entfalten 
würden. Bereiche, denen eine zentrale Koordination sowie Top-down-
Instrumente fehlen und keine Organisation eine klare und landesweit 
anerkannte Führungsrolle innehat:
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MD-PhD: Zusprachen 2024 und  
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Stern-Gattiker-Preis: Magdalena  
Filipowicz Sinnreich ausgezeichnet    8 

 weiter auf Seite 2 unten

DIPEx (Database of Individual Patients’ Experiences) bietet Patientinnen und Patienten die Möglichkeit, ihre 
individuellen Erfahrungen festzuhalten und damit ihre Stimmen als Partner:innen der Gesundheitsversorgung 
einzubringen. Prof. Nikola Biller-Andorno (nba), Vorstandsmitglied der SAMW bis Juli 2024, leitet die Forschungs-
gruppe, die DIPEx Schweiz aufbaut. In Zusammenarbeit mit ihren Kolleginnen stellt sie in diesem Schwerpunkt 
nicht nur das Konzept von DIPEx vor, sondern unterstreicht auch dessen Bedeutung für die Ausbildung der  
Gesundheitsfachkräfte, die Forschung und die Weiterentwicklung der Gesundheitsversorgung. 

02/2024

Database of Individual Patients’ Experiences: 
DIPEx als Ressource für ein lernendes System

(nba et al.) Eine patientinnen- und patien-
tenzentrierte Medizin wird seit langem als 
Kernelement einer gelungenen Gesund-
heitsversorgung angesehen und stellt ein 
wichtiges Ziel in der Entwicklung von Ver-
sorgungsangeboten auch mit Blick auf 
eine höhere Behandlungssicherheit dar. 
Am Mustercurriculum für Patientensicher-
heit der Weltgesundheitsorganisation 
WHO (2018) wird exemplarisch deutlich, 
welchen Stellenwert die Erfahrungen der 
Patientinnen und Patienten für ein ler-
nendes Gesundheitssystem und für die 

Ausbildung in der Medizin und den Gesund-
heitsberufen haben [1, 2].

Das im Jahr 2023 vom Deutschen Netzwerk 
für Gesundheitskompetenz (DNGK) veröffent-
lichte Positionspapier zu «Gute Praxis Patien-
tenerfahrungen» zeigt, dass persönliche 
Geschichten, Erlebnisberichte und dokumen-
tierte Erfahrungen von Patientinnen und Pati-
enten zunehmend als Instrument für gezielte 
Gesundheitsinformation eingesetzt werden, 
etwa als exemplarische Schilderungen von 
Krankheitsverläufen in Broschüren oder Web-

informationen, zur Erläuterung möglicher Vor-
gehensweisen bei gesundheitsbezogenen 
Entscheidungen wie auch in Erklärvideos von 
Untersuchungen zur Darstellung aus Sicht von 
Betroffenen [3]. Das Positionspapier kommt 
damit einer im Lancet (2018) erschienenen 
Empfehlung nach, Patientenerfahrungen als 
wesentlichen Bestandteil für die Qualitätsent-
wicklung hochwertiger Gesundheitssysteme 
einzubeziehen [4].

Einen Zugang zu authentischen Erfahrungsbe-
richten aus Sicht von Patientinnen, Patienten 
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Ausschreibung offen bis 30. Juni   8 

 weiter auf Seite 2 unten

In ihrer Stellungnahme vom Mai 2024 hat die SAMW vorgeschlagen, Gesundheit in einem Verfassungsartikel 
zu verankern und darauf basierend ein Bundesgesetz über die Gesundheit zu erarbeiten. Luca Crivelli (lc), 
Ordentlicher Professor für Gesundheitsökonomie und -politik, wirft aus diesen beiden Perspektiven einen 
kritischen Blick auf die Idee und fragt insbesondere, wie sie mit dem Föderalismus einhergeht.

04/2024

Verfassungsartikel und Bundesgesetz über die 
Gesundheit: den Föderalismus weiterentwickeln

(lc) Der Föderalismus ist ein Wert, der in der Schweizer Geschichte, 
der politischen Kultur und der Rechtsordnung tief verankert ist. Die 
Bundesverfassung (BV) drückt dies unmissverständlich aus, wenn sie 
in Artikel 3 festhält, dass «die Kantone souverän [sind], soweit ihre 
Souveränität nicht durch die Bundesverfassung beschränkt ist; sie 
üben alle Rechte aus, die nicht dem Bund übertragen sind». Eine 
Zuweisung von staatlichen Aufgaben an den Bund erweist sich zudem 
als legitim, solange das Subsidiaritätsprinzip respektiert wird (BV, Art. 
5a). Mit anderen Worten sollte der Bund nur Aufgaben übernehmen, 
die die Kraft der Kantone übersteigen oder einer einheitlichen Rege-
lung durch den Bund bedürfen (BV, Art. 43a).

Vor diesem Hintergrund ist es nicht verwunderlich, dass jeder Versuch, 
die Kompetenzaufteilung zwischen den Kantonen und dem Bund neu 
zu definieren, einen empfindlichen Nerv trifft und rasch zu einer Pola-
risierung der Debatte führen kann; auch im Gesundheitswesen.

Die ökonomische Theorie des Föderalismus
Aus ökonomischer Sicht ist es sinnvoll, zu fragen, wie viel Födera-
lismus unser Land braucht, um die Organisation einer bestimmten 
staatlichen Aufgabe optimal zu bewältigen. Die Antwort darauf 
ergibt sich aus einer Abwägung von Nutzen und Kosten einer dezen-
tralen Lösung gegenüber einer Zentralisierung, wobei insbesondere 
Effizienz- und Gerechtigkeitsaspekte zu berücksichtigen sind. Die 
Nutzen und Vorteile des Föderalismus sind vielfältig. 

Grundsätzlich bringt der Föderalismus eine Steigerung der allokativen 
Effizienz mit sich. Wenn die Präferenzen und sozialen Normen der 
Einwohner:innen in den Kantonen unterschiedlich sind, ist die Entwick-
lung regional differenzierter Versorgungs- und Versicherungsmodelle 
einer einheitlichen, nationalen Lösung vorzuziehen. Die Ergebnisse der 
Volksabstimmungen zeigen, dass in den drei Sprachregionen systema-
tische Präferenzunterschiede vorhanden sind (siehe Abbildung S. 2). Am 
9. Juni 2024 nahmen alle lateinischen Kantone die Prämien- 
Entlastungs-Initiative an, während alle deutschsprachigen Kantone 

Schwerpunkt: Verfassungsartikel und 
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Versand Download

Lebendspende von soliden Organen (2023) 0 669

Zusammenarbeit von medizinischen Fachpersonen mit der Industrie (2022) <20 1085

Umgang mit Sterben und Tod (2018, angepasst 2021) 468 3714

Reanimationsentscheidungen (2021) 430 1760

Triage in der Intensivmedizin bei ausserordentlicher Ressourcenknappheit V4 (23.09.2021) 0 397

Covid-19-Pandemie: Triage von intensivmedizinischen Behandlungen bei 
Ressourcenknappheit V3.1 (17.12.2020)

0 0

Covid-19-Pandemie: Triage von intensivmedizinischen Behandlungen bei 
Ressourcenknappheit V3 (04.11.2020)

0 0

Covid-19-Pandemie: Triage von intensivmedizinischen Behandlungen bei 
Ressourcenknappheit V2 (24.03.2020)

0 0

Covid-19-Pandemie: Triage von intensivmedizinischen Behandlungen bei 
Ressourcenknappheit V1 (20.03.2020)

0 0

Empfehlungen: Präimplantative genetische Testverfahren PGT (2020) <20 227

Ethikausbildung für Gesundheitsfachpersonen (2019) 68 719

Urteilsfähigkeit in der medizinischen Praxis (2019) 475 3293

U-Doc: Hilfsmittel zur Evaluation und Dokumentation der Urteilsfähigkeit (2018) 0 1894

Ausübung der ärztlichen Tätigkeit bei inhaftierten Personen (2018) 24 361

Betreuung und Behandlung von Menschen mit Demenz (2017) 779 984

Feststellung des Todes im Hinblick auf Organtransplantationen und Vorbereitung 
der Organentnahme (2017)

92 1053

Anhänge der Richtlinien Feststellung des Todes im Hinblick auf Organtransplantationen 
und Vorbereitung der Organentnahme (2017)

0 664

Zwangsmassnahmen in der Medizin (2015) 0 2219

Abgrenzung von Standardtherapie und experimenteller Therapie im Einzelfall (2015) 0 166

Intensivmedizinische Massnahmen (2013) 130 504

Patientenverfügungen (2013) 441 2847

Medizinische Behandlung und Betreuung von Menschen mit Behinderung (2013) 0 333

Palliative Care (2013) 748 1046

Ethische Unterstützung in der Medizin (2012) 233 614

Lebendspende von soliden Organen (2008) 0 <20

Behandlung und Betreuung von zerebral schwerst geschädigten Langzeitpatienten (2003) 0 94

Bestellungen und Downloads
Die SAMW veröffentlicht vielfältige Publikationen, die jeweils deutsch und französisch erhältlich sind. Die medizin-
ethischen Richtlinien werden zusätzlich englisch und italienisch angeboten. Sämtliche Publikationen stehen auf 
unserer Website als Download zur Verfügung, ein Grossteil kann kostenlos gedruckt bestellt werden. Wie in den 
Vorjahren waren auch 2024 die medizin-ethischen Richtlinien zum Umgang mit Sterben und Tod, die Richtlinien zur 
Urteilsfähigkeit in der medizinischen Praxis und zu den Patientenverfügungen besonders gefragt. Die in der Statistik 
angegebene Zahl ist stets die Summe aller Sprachversionen der jeweiligen Publikation.

|  PUBLIKATIONEN

Richtlinien
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Empfehlungen

Leitfäden

Versand Download

Roadmap für die Umsetzung der Gesundheitlichen Vorausplanung (GVP) in der Schweiz (2023) 0 782

Güterabwägung bei Tierversuchsanträgen – Wegleitung für Antragstellende (2022) <20 290

Wirkungslosigkeit und Aussichtslosigkeit – zum Umgang mit dem Konzept  
der Futility in der Medizin (2021)

30 403

Charta 2.0 «Interprofessionelle Zusammenarbeit im Gesundheitswesen» (2020) 21 451

Klinisches Mentorat für Pflegeexpertinnen und Pflegeexperten MSc – Stand der Diskussion  
und Erfahrungen aus der Praxis (2020)

0 23

Interprofessionelle Zusammenarbeit in der Gesundheitsversorgung (2020) 21 139

Personalisierte Medizin. Grundlagen für die interprofessionelle Aus-, Weiter- und  
Fortbildung von Gesundheitsfachleuten (2019)

0 135

Translating academic discovery to patients' benefit: is academia ready  
to assume its key role? (2019)

0 0

Nachwuchsförderung in der klinischen Forschung – bestehende Instrumente und Bedarf (2019) 0 <20

Umgang mit Interessenkonflikten bei der Ausarbeitung von Guidelines und  
Choosing-wisely-Listen (2017)

0 70

Die Praxis gelingender interprofessioneller Zusammenarbeit. Studie im Auftrag der SAMW (2017) 0 72

Patienten und Angehörige beteiligen. Bericht zuhanden der SAMW (2016) 0 49

Autorschaft bei wissenschaftlichen Publikationen. Analyse und Empfehlungen (2013) <20 131

Zertifizierung im medizinischen Kontext (2011) 0 28

Erhebung, Analyse und Veröffentlichung von Daten über die medizinische Behandlungsqualität (2009) 0 32

Versand Download

Rechtliche Grundlagen im medizinischen Alltag (2020) 274 1474

Forschung mit Menschen (2015) <20 564

Kommunikation im medizinischen Alltag (2013) 308 551
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Positionspapiere

Berichte

Versand Download

Umweltbewusste Gesundheitsversorgung in der Schweiz (2022) 63 538

White Paper Clinical Research (Englisch, deutsche Zusammenfassung) (2021) <20 222

Nachhaltige Entwicklung des Gesundheitssystems (2019) 0 326

Steuerung der Anzahl und der Verteilung von Ärztinnen und Ärzten (2016) <20 17

Wissenschaftskultur und Nachwuchsförderung in der Medizin (2016) 0 19

Gesundheitskompetenz in der Schweiz – Stand und Perspektiven (2015) <20 24

Medizin und Ökonomie – wie weiter? (2014) <20 78

Stärkung der Versorgungsforschung in der Schweiz (2014) 0 <20

Open Access: für einen freien Zugang zu Forschungsergebnissen (2014) 0 <20

Potenzial und Grenzen von «individualisierter Medizin» (2012) 0 <20

Nachhaltige Medizin (2012) 0 46

Die zukünftigen Berufsbilder von Ärztinnen und Pflegenden – Bericht und Kommentar (2011) 0 23

Medizin als Wissenschaft (2009) 0 21

Rationierung im Schweizer Gesundheitswesen: Einschätzung und Empfehlungen (2007) 0 <20

Kurzfassung: Rationierung im Schweizer Gesundheitswesen: Einschätzung und Empfehlungen (2007) 0 <20

Aus- und Weiterbildung in Patientensicherheit und Fehlerkultur (2007) 0 26

Ziele und Aufgaben der Medizin im 21. Jahrhundert (2004) 0 36

Versand Download

The SPHN Data Coordination Center SPHN-DCC (2023) <20 110

Reibungslose Übergänge zwischen klinischer Forschung und Praxis. Bericht der SAMW über die 
Vortragsreihe des Schweizer Netzwerks für Implementierungswissenschaft IMPACT (2022)

0 137

Swiss Personalized Health Network. Report from the National Steering Board 2016 – 2019  
(Englisch, deutsche Zusammenfassung) (2021)

<20 <20

Macht und Medizin. Beiträge aus der Veranstaltungsreihe Medical Humanities 2017 – 2020 (2021) 0 34

Autonomie in der Medizin: 7 Thesen (2020) <20 399

Autonomie und Glück. Selbstbestimmung in der Medizin: Rezept für ein glückliches Leben? (2020) <20 78

Forschung in Palliative Care. Schlussbericht zum SAMW-Förderprogramm 2014 – 2018 (2020) 0 93

Patient, Arzt, Big Data – wer hat die Definitionsmacht? (2019) 0 37

Autonomie und Digitalisierung. Ein neues Kapitel für die Selbstbestimmung in der Medizin? (2019) 0 58

Autonomie und Fürsorge. Urteilsunfähigkeit verlangt Entscheide – von wem und  
nach welchen Kriterien? (2017)

<20 141

Autonomie und Beziehung. Selbstbestimmung braucht das Gegenüber (2016) 0 44
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Die SAMW in der Fachpresse
Fachpresse und Tagespresse verfolgten interessiert die Themen der SAMW im Berichtsjahr. Beachtung fanden 2024 
insbesondere das Bundesgesetz über die Gesundheit, die Gesundheitliche Vorausplanung sowie die Entscheidungen 
am Lebensende. Wie bisher bietet der Jahresbericht keine vollständige Übersicht, sondern führt eine Auswahl an 
Beiträgen auf, bei denen die SAMW als Gastautorin wirkte oder SAMW-Aushängeschilder für ein umfassendes 
Interview zur Verfügung standen. Artikel mit einzelnen Zitaten oder reine Berichterstattung über die SAMW werden 
hier nicht aufgeführt.

|  PUBLIKATIONEN

Interview mit Thomas Gächter
Standesrecht und die SAMW-Richtlinien
«Umgang mit Sterben und Tod»

Schweiz Ärzteztg. 2024;105(01-02):26–28.
10.1.2024

Michelle Salathé, Jikkelien Bohren, Klaus Bally
Startschuss für die gesundheitliche 
Vorausplanung in Basel-Stadt und Baselland

Synapse Magazin, Nr. 1, S. 10–11.
9.2.2024

Urs Moser
Alterszentren Gäu wollten keine Reanima-
tionsversuche für Bewohnende: Jetzt greift 
der Kanton ein

Solothurner Zeitung online (gebührenpflichtiger Artikel)
22.2.2024

Mirjam Reinhard
Überwachung im Spital: Ist das wirklich 
unproblematisch?

Zentralplus.ch
19.3.2024

Martina Huber
«Jedes Kind ist ein Unikat»

Schweiz Ärzteztg. 2024;105(13-14):16–19.
27.3.2024

Yannick Chavanne
L'IA transforme le combat contre le cancer 
avec des traitements personnalisés

ICTjournal
4.4.2024

Christian Abshagen
Zukunft ist jetzt

Schweiz Ärzteztg. 2024;105(22):72–73.
29.5.2024

Klaus Bally, Bianca Schaffert, Sibylle Ackermann
Medizin-ethische Richtlinien der SAMW, 
Teil 8: Urteilsfähigkeit in der medizinischen 
Praxis

Prim Hosp Care Allg Inn Med. 2024;24(06):179–181.
5.6.2024

Francesca Bosisio, Daniela Ritzenthaler, Laura Jones, 
Eve Rubli Truchard, Ralf J. Jox
Die Autonomie der Patientinnen und Patienten 
fördern: die Gesundheitliche Vorausplanung

VSAO Journal 3/2024
20.6.2024

Christine Wanner
Besser leben mit einem Gesundheitsgesetz 
und besserer Versorgung

SRF – Echo der Zeit
23.6.2024

Myriam Tapernoux, Sarah Vermij, Gaudenz Metzger, 
Hanns Ulrich Zeilhofer
The Swiss National MD-PhD Grants Pro-
gramme: an analysis of the career trajectories 
of grant recipients between 1992 and 2021

Swiss Med Wkly. 2024;154:3615.
4.7.2024

Gastbeitrag von Thomas Heiniger und Laurent Kurth
Unsere Gesundheit gehört in die Verfassung

Tages-Anzeiger
10.7.2024
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Paul Hoff
Suizidhilfe: keine genuin ärztliche Aufgabe

Schweiz Ärzteztg. 2024;105(33-34):20.
14.8.2024

FMH Rechtsdienst
Präzisierung der Rechtsprechung zur
Sterbehilfe

Schweiz Ärzteztg. 2024;105(33-34):36–37.
14.8.2024

Interview mit Antje Heise
Behandlungen am Lebensende: «Man sollte 
medizinisch nicht bis zum Letzten gehen»

SonntagsZeitung
25.8.2024

Interview mit Valérie Clerc
Bundesgesetz Gesundheit: 
«Ein Kraftakt ist absehbar»

astreaBulletin
16.9.2024

Jean-Marc Guinchard
Inscrivons la santé dans la Constitution!

Le Temps online (gebührenpflichtiger Artikel)
19.9.2024

Klaus Bally, Manya Hendriks 
SAMW: Medizinische Grundversorgung 
in den Alters- und Pflegeheimen

Schweiz Ärzteztg. 2024; Ausgabe 39–40.
25.9.2024

Tanja Krones und Settimio Monteverde 
Klinische Ethik: wichtig für Erkrankte
und Fachpersonen

VSAO Journal 5/2024
15.10.2024

Interview mit Miodrag Filipovic
«Die Patientenverfügung hilft enorm»

EXIT INFO 4/2024, 8–9.
1.11.2024

Ralf Pöhner
Robert-Bing-Preis an USZ- und EPFL- 
Neurowissenschaftler

Medinside online 
1.11.2024

Podiumsveranstaltung mit Thomas Geiger
Für jeden Patienten eine massgeschneiderte 
Therapie

nzz.ch
28.11.2024

Brigitte Benkert, Jianan Huang, Nathalie IH Wellens et al.
Selbstbestimmtes, würdevolles Sterben im 
Pflegeheim: Messung der Gesundheitlichen 
Vorausplanung (GVP) als Qualitätsindikator

NOVAcura, Band 55, Ausgabe 9, Dezember 2024, S. 35–38.
2.12.2024

Valérie Junod
L’assistance au suicide-bilan n’est pas pénale-
ment punissable

Rev Med Suisse 2024; 20: 2316-7.
4.12.2024

Podcast mit Samia Hurst-Majno
C'est quoi, l'assistance au suicide en Suisse?

RTS – Le Point J
5.12.2024
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Fördergelder 
Durch verschiedene Fonds und Programme fördert die SAMW, meist in Zusammenarbeit mit privaten Stiftungen, 
wissenschaftlichen Nachwuchs und Forschung im biomedizinischen und klinischen Bereich. Wenn nicht durch ein 
Legat vorgegeben, sind es Forschungsfelder, die für die Entwicklungen der Medizin und des Gesundheitswesens in 
der Schweiz wichtig, aber noch wenig etabliert sind.

MD-PhD-Beiträge
Bianca Bancila, Genève
Negative reinforcement circuits in opioid addiction: Mapping Central
Finanziert von: Théodore-Ott-Fonds

CHF 208'068 

Anna Sophia Beetschen, Basel
Molecular mechanisms of persistent Staphylococcus aureus bacteremia
Finanziert von: Schweizerischer Nationalfonds

CHF 192'957

Tristan Born, Lausanne
The molecular basis of HIV-specific CD4 T cell dysfunction
Finanziert von: Schweizerischer Nationalfonds

CHF 194'235

Alisson Charmey, Zürich
Priming leukemia to increase sensitivity to immunotherapy
Finanziert von: Schweizerische Akademie der Medizinischen Wissenschaften

CHF 196'551

Glenn De Lange, Zürich
Function of eosinophils in colorectal cancer
Finanziert von: Schweizerischer Nationalfonds

CHF 196'551

Stefan Futterknecht, Basel
Precision gene therapy toolkit for drug delivery in ocular diseases
Finanziert von: Schweizerischer Nationalfonds

CHF 192'957

Danaé Guedj, Genève
Exploring and exploiting HPV-specific CD4 T cells for head and neck squamous cell cancer immunotherapy
Finanziert von: Krebsforschung Schweiz

CHF 138'712 

Rahel Ottersberg,Bern
Ex-vivo heart perfusion enables innovations in cardiac transplantation and precision therapies
Finanziert von: Schweizerische Akademie der Medizinischen Wissenschaften

CHF 190'851 

Luca Palombella, Bern
The role of TRAF2 and NCK-interacting kinase in the regulation of acute myeloid leukemia
Finanziert von: Schweizerischer Nationalfonds

CHF 127'234 

Felix Pompizii, Bern
Restoring cortical brain dynamics during sleep to rescue cognition in Alzheimer’s disease
Finanziert von: Demenz Forschung Schweiz – Stiftung Synapsis

CHF 190'851 

Timo Schenker, Basel
Chimeric antigen receptor microglia for glioblastoma immunotherapy
Finanziert von: Monique Dornonville de la Cour – Stiftung

CHF 192'957

Johannes Schwenke, Basel
Randomized evaluation of the routine use of circulating tumor DNA in patients with advanced 
malignancies using routinely collected patient outcome data
Finanziert von: Schweizerischer Nationalfonds

CHF 192'957

Jay Zoellin, Basel
Precision gene correction to treat a common inherited macular degeneration
Finanziert von: Schweizerischer Nationalfonds

CHF 192'957

¨ samw.ch/foerderung|  ZAHLEN

http://samw.ch/foerderung
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Young Talents in Clinical Research

Dr. Philipp Stefan Aebi, Bern
Beginner Grant: Vaccination coverage in elderly patients in Swiss primary care

CHF 64’539

Dr. Andreea-Alexandra Aldea, Basel
Beginner Grant: On the choroid plexus volume in multiple sclerosis: 
A longitudinal analysis of data from the Swiss multiple sclerosis cohort study

CHF 75’000

Dr. Hakim Baazaoui, Zürich
Beginner Grant: Automated Collateral Evaluation in Acute Ischemic Stroke 
patients (ACE-AIS)

CHF 73’019

Dr. Jeanne Barbier, Fribourg
Beginner Grant: Exploring the influence of GENDer on cardiovascular RIsk fac-
tors associated health care utilization and COSTs – the GENDRICOST project

CHF 71’762

Dr. Louis-Emmanuel Chriqui, Lausanne
Beginner Grant: Patient reported outcome measures and experiences in the 
phase I Pressurized IntraThoracic Hyperthermic Aerosol Cisplatin Administra-
tion (PITHAC) for the management of pleural carcinosis

CHF 50’000

Lucien Cron, Basel
Beginner Grant: Intraoperative Pylorus Balloon Dilatation in Patients with 
Esophageal Carcinoma Undergoing Minimally Invasive Esophagogastrectomy: 
A Randomized Controlled Trial Investigating the Benefits of Intraoperative 
Esophageal Dilatation

CHF 75’000

Alexandra Ducroizet, Fribourg
Beginner Grant: Understanding the mechanisms underlying Functional Neuro-
logical Disorder (FND): what is the role of exteroception and interoception?

CHF 43’109

Cédric Follonier, Genève
Beginner Grant: Association between achieved and reduced lipid levels and 
the risk of major adverse cardiovascular events after acute coronary syndro-
mes: insights from a Swiss multicentric prospective cohort study

CHF 55’821

Dr. Meltem Gönel, Zürich
Beginner Grant: Prognostic markers of invasive Pituitary neuroendocrine 
adenomas (PitNETs): a proteomics-based approach to characterize the tumor- 
tissue microenvironment

CHF 75’000

Dr. Lukas Bastian Ott, Zürich
Beginner Grant: The CLOTSAFE Study - Microclots and neutrophil activation 
as potential indicators for stroke risk and reperfusion failure

CHF 74’834

Dr. Toni Rabadi, Zürich
Beginner Grant: Assessment and prediction of chemotherapy-induced 
nephropathy by mpMRI

CHF 75’000

Dr. Helena Stricker, Zürich
Beginner Grant: Molecular Monitoring and early Response Prediction during 
treatment with cetuximab and encorafenib in BRAF V600E-mutated metasta-
tic colorectal cancer patients

CHF 41’000

Dr. Antje van den Berg, Lausanne
Beginner Grant: Characterization of the fecal microbiome associated with 
acute and chronic undernutrition in children under 5 in the the Adadle region 
of Ethiopia

CHF 31’555

Florence Winteler, Bern
Beginner Grant: External validation and updating of models predicting 
cardiovascular risk for older adults without previous cardiovascular events

CHF 74’063

Dr. Céline Laesser, Bern
Project Grant: Menstrual Cycle Mapping while using the mylife CamAPS FX 
Closed-Loop System (MCMLOOP)

CHF 80’000
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2024 gab es keine Ausschreibung aus dem Helmut-Hartweg-Fonds.

Helmut-Hartweg-Fonds

Ausschreibung 2024: Seed Grants für Junior-Forschende

Dr. Martina Hodel, Zürich
Klinische Ethik in der psychiatrischen Versorgung

CHF 59’954

Dr. Andrea Martani, Basel
Implementing egg sharing for Medically Assisted Reproduction in 
Switzerland: soon legal, and thus ethical?

CHF 79’704

Dr. Rasita Vinay, Zürich
GRACE: A voice assistant for people with early dementia, a pilot study

CHF 80’000

Seit 2022 wird jedes Jahr ein nationaler MD-PhD-Beitrag in Neurowissenschaften durch 
den Ott-Fonds finanziert, solange es die Erträge zulassen.

Bianca Bancila, Genève
Negative reinforcement circuits in opioid addiction: Mapping Central Amygda-
la inputs and outputs

CHF 208'068
(MD-PHD-

Beitrag)

Käthe-Zingg-Schwichtenberg-Fonds (KZS-Fonds)

Théodore-Ott-Fonds

Robert-Bing-Preis

Stern-Gattiker-Preis

Prof. Alexander Mathis und Prof. Mackenzie W. Mathis, Lausanne
Für ihre Pionierarbeit, die maschinelles Lernen und neurobiologische 
Verhaltensforschung kombiniert.

CHF 30’000

Prof. Susanne Wegener, Zürich
Für ihre bemerkenswerte, translationale Forschung zur Pathophysiologie 
und Behandlung von Schlaganfällen.

CHF 30’000

Prof. Magdalena Filipowicz Sinnreich, Basel
Für ihre Verbindung von klinischer Spitzenmedizin und Grundlagenforschung, 
ihr Engagement als Mentorin und als Vorbild für die Vereinbarkeit von Karriere 
und Familie.

CHF 15’000
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in CHF SAMW und SPHN 
konsolidiert

SAMW SPHN

Aktiven

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 16’171’054 2’378’999 13’792’056

Kurzfristige Geldanlagen 0 0 0

Forderungen gegenüber Akademien 86’992 86’992 0

Kurzfristige Forderungen gegenüber staatlichen Stellen 136’250 136’250 0

Aktive Rechnungsabgrenzung 134’946 1’600 133’346

Total Umlaufvermögen 16’529’243 2’603’841 13’925’402

Anlagevermögen

Wertschriften 13’393’448 13’393’448 0

Mobile Sachanlagen 1 1 0

Total Anlagevermögen 13’393’449 13’393’449 0

Total Aktiven 29’922’692 15’997’290 13’925’402

Passiven

Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4’318’652 653’422 3’665’230

Kurzfristige Verbindlichkeiten ggü. Sozialversicherungen 53’151 53’151 0

Kurzfristige Kreditzusagen und Rückstellungen 6’055’403 658’776 5’396’627

Passive Rechnungsabgrenzung 8’557 4’225 4’332

Passive Rechnungsabgrenzung Personalaufwand 153’450 120’470 32’980

Total kurzfristiges Fremdkapital 10’589’213 1’490’044 9’099’169

Mittelfristiges Fremdkapital 5’425’733 599’500 4’826’233

Total mittelfristiges Fremdkapital 5’425’733 599’500 4’826’233

Fondskapital 12’829’761 12’829’761 0

Total Fondskapital 12’829’761 12’829’761 0

Total Fremdkapital 28’844’707 14’919’305 13’925’402

Eigenkapital

Stiftungskapital 798’465 798’465 0

Bilanzgewinn oder Bilanzverlust

Vortrag am 1.1. 148’788 148’788 0

Jahresergebnis 130’732 130’732 0

Total Eigenkapital 1’077’985 1’077’985 0

Total Passiven 29’922’692 15’997’290 13’925’402

¨ samw.ch/jahresbericht

Die ausführliche Jahresrechnung ist auf der SAMW-Website bei den 
Jahresberichten veröffentlicht; dort bis zum Seitenende scrollen. 		

|  JAHRESRECHNUNG 

Bilanz per 31. Dezember 2024 – konsolidiert und detailliert

http://samw.ch/jahresbericht
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in CHF 2024 2023

Aktiven

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 16’171’054 13’722’169

Kurzfristige Geldanlagen 0 1’500’000

Forderungen gegenüber Akademien 86’992 74’540

Kurzfristige Forderungen gegenüber staatlichen Stellen 136’250 158’977

Aktive Rechnungsabgrenzung 134’946 22’117

Total Umlaufvermögen 16’529’243 15’477’804

Anlagevermögen

Wertschriften 13’393’448 12’495’390

Mobile Sachanlagen 1 1

Total Anlagevermögen 13’393’449 12’495’391

Total Aktiven 29’922’692 27’973’195

Passiven

Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4’318’652 3’299’691

Kurzfristige Verbindlichkeiten ggü. Sozialversicherungen 53’151 702

Kurzfristige Kreditzusagen und Rückstellungen 6’055’403 5’176’956

Passive Rechnungsabgrenzung 8’557 69’584

Passive Rechnungsabgrenzung Personalaufwand 153’450 137’160

Total kurzfristiges Fremdkapital 10’589’213 8’684’093

Mittelfristiges Fremdkapital 5’425’733 5’875’575

Total mittelfristiges Fremdkapital 5’425’733 5’875’575

Fondskapital 12’829’761 12’466’274

Total Fondskapital 12’829’761 12’466’274

Total Fremdkapital 28’844’707 27’025’942

Eigenkapital

Stiftungskapital 798’465 798’465

Bilanzgewinn oder Bilanzverlust

Vortrag am 1.1. 148’788 148’788

Jahresergebnis 130’732 0

Total Eigenkapital 1’077’985 947’253

Total Passiven 29’922’692 27’973’195

|  JAHRESRECHNUNG

Bilanz per 31. Dezember 2024 mit Vorjahresvergleich – konsolidiert
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in CHF SAMW und SPHN 
konsolidiert

SAMW SPHN

Ertrag

Bundesbeiträge 10’047’400 2’647’400 7’400’000

Weitere Beiträge 2’893’766 0 2’893’766

Unterstützungsbeiträge 182’584 182’584 0

Beiträge Fonds 606’580 606’580 0

Dienstleistungsertrag 141’105 1’850 139’256

Interne Beiträge / Beiträge Akademienverbund 1’600 1’600 0

Total Ertrag 13’873’036 3’440’014 10’433’022

Aufwand

Aufwand für wissenschaftliche Leistungsbereiche 

Forschungsförderung -375’337 -375’337 0

Nachwuchsförderung -475’744 -475’744 0

Unterstützung der Praxis -331’882 -331’882 0

Ethik -97’742 -97’742 0

Früherkennung -167’317 -167’317 0

Dialog -12’014 -12’014 0

Internationale Zusammenarbeit -7’507 -7’507 0

Projekte -4’537’332 0 -4’537’332

Total Aufwand für wissenschaftliche Leistungsbereiche -6’004’875 -1’467’543 -4’537’332

Personalaufwand -2’124’369 -1’339’642 -784’727

Total Personalaufwand -2’124’369 -1’339’642 -784’727

Übriger betrieblicher Aufwand

Raumaufwand -98’923 -78’923 -20’000

IT- und Kommunikationstechnik -58’941 -47’802 -11’139

Betriebsaufwand -42’218 -36’669 -5’549

Vorstand, Jahresversammlung, Revision -248’497 -127’599 -120’897

Öffentlichkeitsarbeit/Kommunikation -246’227 -79’329 -166’899

Beratungsaufwand -5’386 -5’386 0

Total übriger betrieblicher Aufwand -700’192 -375’708 -324’484

Total Aufwand aus betrieblicher Tätigkeit -8’829’436 -3’182’893 -5’646’543

Finanzerfolg

Allgemeiner Finanzaufwand -613 -363 -250

Wertschriftenaufwand -15’059 -15’059 0

Finanzertrag 484’070 391’426 92’644

Total Finanzerfolg 468’397 376’003 92’394

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Erfolg

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Aufwand -7’331’935 -526’900 -6’805’035

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag 1’950’671 24’507 1’926’164

Total ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Erfolg -5’381’265 -502’393 -4’878’872

Jahresergebnis 130’732 130’732 0

|  JAHRESRECHNUNG

Erfolgsrechnung 2024 – konsolidiert und detailliert
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in CHF 2024 2023

Ertrag

Bundesbeiträge 10’047’400 10’052’400

Weitere Beiträge 2’893’766 2’935’250

Unterstützungsbeiträge 182’584 120’118

Beiträge Fonds 606’580 455’160

Dienstleistungsertrag 141’105 15’889

Interne Beiträge / Beiträge Akademienverbund 1’600 1’600

Total Ertrag 13’873’036 13’580’417

Aufwand

Aufwand für wissenschaftliche Leistungsbereiche 

Forschungsförderung -375’337 -152’155

Nachwuchsförderung -475’744 -458’834

Unterstützung der Praxis -331’882 -349’642

Ethik -97’742 -130’026

Früherkennung -167’317 -70’735

Dialog -12’014 -23’495

Internationale Zusammenarbeit -7’507 -8’589

Projekte -4’537’332 -3’115’000

Total Aufwand für wissenschaftliche Leistungsbereiche -6’004’875 -4’308’476

Personalaufwand -2’124’369 -1’828’687

Total Personalaufwand -2’124’369 -1’828’687

Übriger betrieblicher Aufwand

Raumaufwand -98’923 -95’859

IT- und Kommunikationstechnik -58’941 -55’111

Mobiliar und Einrichtungen 0 -1’177

Betriebsaufwand -42’218 -39’142

Vorstand, Jahresversammlung, Revision -248’497 -269’948

Öffentlichkeitsarbeit/Kommunikation -246’227 -125’694

Beratungsaufwand -5’386 -10’384

Total übriger betrieblicher Aufwand -700’192 -597’316

Total Aufwand aus betrieblicher Tätigkeit -8’829’436 -6’734’479

Finanzerfolg

Allgemeiner Finanzaufwand -613 -817

Wertschriftenaufwand -15’059 -11’425

Finanzertrag 484’070 258’044

Total Finanzerfolg 468’397 245’801

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Erfolg

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Aufwand -7’331’935 -7’502’535

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag 1’950’671 410’795

Total ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Erfolg -5’381’265 -7’091’740

Jahresergebnis 130’732 0

Erfolgsrechnung 2024 mit Vorjahresvergleich – konsolidiert




